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Sonderplatz 50% mehr. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


poſener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Aus- 
gabeftellen 5,25 zì, Poſtbezug (Polen n. Danzig) 5,40 zÉ, Ausland 3 Rm 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die 
17 gr. im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Ausland 100% Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


achtgeſpaltene Millimeterzeile 


u, 


„Die Welt der Frau“ 


Cageb 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſchemen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen and für die Aufnahme überhaupt kann 
aicht Gewähr geletſten werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. 3 0. o., Poznan, ul. Zwierzyntecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
3105. — Redaktionelle Zuſchriften ind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatt3*, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprechet 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283. in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Ein guter 


Globus 


mit Kompaß in 20 Farben 
85 cm Durchmesser 
zu beziehen auch 
gegenRatenzahlung von 
Kosmoss».zo.o. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


69. Jahrgang 


Freitag, den 31. Oktober 1930 


Ar. 252 
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Ale . le 


eiger Gedanken 
Bängliches Schwanken, 
Weibiſches Jagen, 
Angſtliches Klagen 
Wendet kein Elend, 
Macht dich nicht frei. 


Allen Sewalten 
Zum Trutz fih erhalten, 
Nimmer ſich beugen, 
Kräftig ſich zeigen, 
Rufet die Arme 
Der Götter herbei. 
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Schnellzug entgleiji. 
Zwifchen Genf und Bordeaux. 
mehrere Tote. 

Paris, 29. Oktober. 

Der Schnellzug Genſ— Bordeaux ijt bei Ligneux, 
25 Kilometer von Périgneux entfernt, entgleiſt. 
Das Unglück hat ſoweit bisher bekannt wurde, 
fieben Todesopfer gefordert, unter denen fich die 
Lokomotivführer und die Heizer der beiden 
Schnellzugsmaſchinen befinden. Außerdem find 
über 20 Keiſende mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
letzt worden. Da durch die umſtürzenden Loko⸗ 
motiven die Telegraphenmaſten umgeriſſen und 
damit der Verkehr unterbrochen worden war, war 
eine ſchnelle Hilfeleiſtung nicht möglich. Erſt eine 
Stunde nach dem Unglück konnte von Perigueur 
aus ein Hilfszug abgeſandt werden. Die beiden 
Hleiſe find an der Unglüdsitelle durch die e's 
trimmer verſperrt. Die Urſache des Unglücks ijt 
noch nicht genau feſtgeſtellt, man glaubt aber, daß 
die Entgleiſung auf einen Shienenbrud zu- 
eätzuführen iſt. Der angerichtete Materialſchaden 
iſt bedeutend. 


Berigueus, 30. Oktober. (R.) Aus den Trüm⸗ 
mern des entgleiſten Schnellzuges Lyon — Bor» 
deaux ſind bisher 16 Tote geborgen worden. 


— — 


Tod des Biſchofs Dr. Kilian. 


Limburg a. d. Lahn, 30. Oktober. (R.) Biſchof 
Dr. Augustinus Kilian ijt heute früh im Alter 
von 74 Jahren nach langem ſchweren Leiden ge⸗ 
ktorben. 


* 
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„die ſingende Stadl“. 


Der polniſche Sänger ' 
in Deutſchland gefeiert. 


Geſtern wurde in Berlin der Uſa⸗Film „Die 
lingende Stadt“ mit dem bekannten polniſchen 
sa r San Kiepura und Brigitte Helm 
in der Titelrolle, ps erſten Male aufgeführt. 
Der Film wurde ſtürmiſch gefeiert, und dem pol⸗ 
niſchen Sänger, ebenſo der Heldin Brigitte Helm 
wurden vom Publitum freudige Kundgebungen 
dargebracht. Bei der Vorſtellung war der pol⸗ 
ni Generaltonjul in Berlin, Herr Dr. Ga⸗ 
wronſ ki, anweſend. Die beiden Hauptdarſteller 
Jan Kiepura und Brigitte Helm, waren 

ſönlich ebenfalls anweſend und freuten fim 
ehr über die begeisterte Kundgebung des Ber- 
liner deutſchen Publikums. 


Jan Kiepura iſt bekanntlich auf deutſchen 
Bühnen berühmt geworden, und er macht auch 
aus dieſer Tatſache kein Geheimnis. Nun wird 
er durch dieſen Film durch die ganze Welt wan⸗ 
dern, und mit ihm wandert der polnische Name 
mit. Nur bei uns in Poſen werden wir wahr⸗ 
ſcheinlich teine Gelegenheit haben, dieſen Film 
zu ſehen, denn er wird bekanntlich deut ſch ge- 
jungen — und bei der Stimm"; in Polen ift 
jo etwas ausgeſchloſſen, ſelbſt wenn der 
„große Volksgenoſſe“ — „Naſz wielki Rodat“ — 
darin die Hauptrolle ſpielt. 


. E eines Teils des 


Warſchauer 


Neuigkeiten. 


[Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Limanowſki 95 Jahre. 
Warſchau, 30. Oktober. 

Der greiſe Senior der Sozialiſten, Lima⸗ 
now ki, feiert heute ſeinen 95. Geburtstag. Aus 
dieſem Anlaß veröffentlicht der „Robotnik“ das 
Bild dieſes Kämpfers für die Freiheit Polens 
mit einer kurzen Huldi ungsadreſſe. Zimanomjfi 
erſcheint trotz ſeines Ein Alters bei grohen 
Kundgebungen der Partei, und dann lenkt feine 
ehrwürdige Geſtalt die Aufmerkſamkeit der An⸗ 
weſenden auf ſich, die ie bei feinem Eintreten 
mit ſtürmiſchem Beifall begrüßen. 


Seniationelle 
Beröffentlichungen? 


* Warſchau, 30. Oktober. 

Der „Robotnik“ veröffentlicht folgende 
Mitteilung: „Wie wir erfahren, ſind bisher 
geheim gehaltene okumente in die 
Hände der auswärtigen Sozialdemokratie ge⸗ 
arafterijieren die Be- 
1 agers der ehemaligen 
ktiviſten Kongreßpolens u en 
deutſchen Okkupationsbehörden, 
vor allem zum Generalgouverneur von Beſe⸗ 
ler. Es handelt ſich um den Zeitabſchnitt ztol⸗ 
ſchen der Verhaftung des Marſchalls Pilſudſki 
und dem Oktober 1918. Die Dokumente ſind an 
einzelnen Stellen direkt enthüllend. Sie 5 
ausſchließlich Perſonen, die heute zur fog. vierten 
Brigade gehören. ie Veröffentlichung der 
Dokumente geſchieht in ehe ane d 
Preſſe Deutſchlands, Oeſterreichs, Frankreichs und 
Englands, nachdem ſie einer genauen Durchſicht 
unterworfen worden ſind.“ N 


Bor der General- 
wahlkommiſſion. 


Warſchau, 30. Oktober. 

Drei Mitglieder der Wahlkommiſſion, darunter 
der Sozigliſt Pu z ak, haben ſich an den Gene: 
ralkommiſſar Gizycki gewandt und auf Un- 
regelmäßigkeiten hingewieſen, die gegenwärtig 
in den Wahlkommiſſionen vorkommen ſollen. Vor 
allen Dingen ſei im Bezirk Krakau⸗Land mit Zu⸗ 
hilfenahme eines Sachverſtändigen die Unter⸗ 
ſchrift von 40 Perſonen für ungültig erklärt 
worden, während nachher die betreffenden Per⸗ 
ſonen die . ee daß fie ihre Unter» 
ih unter die Wa en perſönlich gez 
leiſtet hätten. Zu dieſer Eingabe hat nun der 
na jpam tarata r erklärt, daß er bereits 
informiert ei und die nötigen 
Schritte unternehmen werde, um bei den 
Wahlkommiſſionen zu intervenieren und entſpre⸗ 
chende An weiſungen zu geben. 

In der Beſchwerde wird ferner darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die „Propagandg zur Durch 1 5 
des re ſtets ſtärker“ werde. = 
fin ſagte Giäncki, er werde Br nötige Ver: 


langt. Dieſe Dokumente 


ügung erlaſſen, damit die betreffenden Vorſchrif⸗ 
en auf das ſtrengſte N werden. In⸗ 
zwiſchen kommt ein Artike 

naheſtehenden „Kurjer Poranny“, in 
in ſehr gewundener Form der Nachweis e ührt 
wird, daß die Geheimhaltung der Wahl heute 
nur oe ein Schwindel ſei; denn der Wähler 
werde, wie der „Kurjer Poranny“ jagt, gewiſſer⸗ 
maßen verpflichtet, für einen beſtimmten 
Kandidaten ſeine Stimme abzugeben, und das 
ſei kein Geheimnis mehr. Vor allen Din⸗ 
gen würde in Oberſchleſien eine Propaganda für 
die Aufhebung der NE EA 
und offene Wahlen getrieben. Es jei bereits 
eine Abordnung ar Oberſchleſier bei dem 
Generalwahlkommiſſar Gizyaki geweſen, und 
Gizycti habe ihnen erklärt, die Geheimhaltung 
jei zwar ein Recht, aber keineswegs eine 
Verpflichtung für den Wähler. 

Ueber den Sachverſtändigen, der zur 
Nichtigkeitserklärung der Liſte des Zentrolinks⸗ 
blocks im Bezirk Krakau⸗Land geführt hat, wird 
nun folgendes bekannt: „Er ift Advokat von 
Beruf, arbeitet aber gegenwärtig im Handels⸗ 
büro ſeines Schwagers in Krakau. Ganz beſon⸗ 
ders hat er ſich auf die Graphologie gelegt.“ 

Die Zurückziehung der Unter- 
ſchriften bildet eine Frage, die bis jest noch 
nicht geklärt iſt, wie auch die Zurückziehung 
der Ermächtigungserklärungen von ehemaligen 
Abgeordneten, die gegenwärtig im Gefängnis von 
Breſt⸗Litowſk ſitzen. So hatte der frühere Woje- 
wode Dembſbki von den Nationaldemokraten 


dem 


feine Zuſtimmung erteilt, ihn als Kandidaten Auch der 
aufzuſtellen, ſpäter hat er ſich jedoch geweigert, Ver wüſtungen vexrurſacht. 


$ ER teien ſo klar, >ei 


des der Regierung 


eine neue e e- der Ermächtigungs⸗ 
32 DO geben. Was in Breſt⸗Litowſk vor ſich 
geht, erfährt vorläufig niemand. Ein der Ne⸗ 
jerung naheſtehendes Blatt jagt, daß allein die 
Ausfin man der Zeugen lange Zeit in 
Anſpruch nehme, jo daß der Prozeß or nach den 
8 ſtattfinden könne, und ſelbſt die Zeu⸗ 
genliſten zuſammenzuſtellen wäre jo ſchwie⸗ 
rig, daß man ruhig darauf gefaßt fein dürfe, 
daß an eine Freilaſſung nicht ſo bald zu denken 
ei. 

Der „Robotnik“ weiſt fen eits darauf 
hin, da 


in der en vom 8. zum 9. September ering fei 
a 


efan⸗ 
abe 
er⸗ 


ra Zeit feinen Advokaten jehen, da 


en ſei und deshalb die 


eſtellt wurde. Der Staa: 
i habe ganz offen erklärt, 
es handle um Vergehen gegen die Para⸗ 
100 und 101 des Strafgeſetzbuchs. Dieſe 
man bei der Verhaftung 
en mußte, um die betref⸗ 
fenden Abgeordneten zu belangen. Es gebe 
ſicherlich kleinen einzigen e e und 
Staatsanwalt im unabhängigen olen, der es zu⸗ 
lie 4 daß jemand in blanco in Haft genommen 
rde. i 


Die Verhaftungen dauern inzwiſchen fort. So 

ſind z. B. drei Kandidaten des Zentrolinksblocks 

und der Sozialdemokratie verhaftet worden. 
Hier iſt eine 


Delegation von Oberſchleſiern 


das N Material ha 


u m 


Die Kandidatenlifte 
für den Wahlkreis 36. 


„Bei der von uns 97 85 veröffentlichten 
Kandidatenliſte des Wahlkreiſes 36 (Samter) 
iſt verſehentlich der Name eines Kandidaten 
ausgelaſſen worden. Wir veröffentlichen nun⸗ 
mehr die vollſtändige Kandidatenliſte des 
Wahlkreiſes Samter.“ 


Kandidatenliſte für den Sejm Wahlkreis 36 

(Samter), umfaſſend die Kreiſe Samter, 

Czarnikau, Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, 
Grütz, Wollſtein und Schmiegel. 


Naumann, Eugen, Landwirt, Suchorecz, 

Kreis Schubin. 
von Saenger, Bernd, Landwirt, Obornik. 
Dr. Sondermann, Otto, Landwirt, 


Debina, Kreis Samter. $ 

Wicz e Felix, Landwirt, Gnuſzyn, 
Kreis Samter. $ f 

Linke, Carl, Landwirt, Podgradowice, Kr. 
Wollſtein. N } 

Schulz, Bruno, Kaufmann, Wollitein. 

.Warmbier, Hugo, Kaufmann, Kolmar. 


Wolff, Max, Kaufmann, Neutomiſchel. 
Beutner, Guſtav, Landwirt, Leczyce, Kr. 


Grätz. 
10. König, Guſtav, Tijler, Kolmar. 


Das Hochwaſſer fällt. 


Löwenberg, 29. Oktober. (R) Bon der Tal- 
ne Mauer wird heute früh ein Fallen des 

zaſſers gemeldet. Der Abfluß der Talſperre ijt 
um 20 Kubikmeter je Sekunde größer als der 


9 n U m ON e 


turim der letzten Tage hat große 


i 
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maſſe und Sührer. 


Eine Reformationsbetrachtung 
von Lic. Dr. Kammel. 


Unſere Zeit wird vielfach eine Zeit 
der Maſſe genannt. Die Maſſe, ſagt 
man, hat den Weltkrieg entſchieden, die 
Maſſe hat die Revolution gemacht und hat 
ſeitdem durch den Parlamentarismus, 
durch Parteien und Gewerkſchaften die 
Macht in den Händen. Aeußerlich ift das 
wohl richtig. Aber wenn im Weltkrieg die 
Maſſen keine rechten Führer hatten, wie 
etwa die ruſſiſchen Horden, dann wurden 


Jie zu Tauſenden nutzlos hingeſchlachtet 


oder gefangengenommen. Selbſt die Revo⸗ 
lution, wenn ſie mehr ſein will als bloßes 
Zerſchlagen, braucht Führer, die die Maſſe 
zuſammenhalten, und erſt recht braucht der 
Parlamentarismus und die Partei Führer, 
die die Demokratie recht zu gebrauchen ver⸗ 
ſtehen, daß die Maſſe glaubt zu regieren, 
ohne zu merken, daß ſie regiert wird. 

Das Maſſenproblem iſt längſt wieder 
abgelöſt in unſerer Zeit durch das Füh⸗ 
rerproblem. Der Ruf nach dem 
einen Mann und einen Führer geht 
lauter als je gerade durch die Maſſen. Der 
eine Name Muſſolini genügt für die 
ganze Welt als Beweis dafür. Der eine 
Mann Muſſolini bedeutet für Italien 
mehr als die Maſſe der Wähler, der Abge⸗ 
ordneten und aller anderen Würdenträger. 
Sit dieſer eine Mann doch ſelbſt mit der 
Maſſe der Bettler fertig geworden, die in 
Italien geradezu eine Landplage waren. 

Und in Polen? Bedeutet bei uns die 
Maſſe etwas oder der eine große 
Mann, der den Mut zur Verantwortung 
hat? Die Maſſe wäre längſt in 1000 Par⸗ 
teiſplitter auseinandergefallen, wenn dieſer 
eine Mann nicht geweſen wäre, auf den 
trotz ſeiner Schwächen und ſeiner derben 
Redeweiſe ganz Polen und manchmal jogar 
die ganze Welt hört. 

Man kann nicht als Gegenbeiſpiel andere 
Staaten mit mehr demokratiſcher Ein⸗ 
ſtellung nennen; denn hat man keine ſo 
ausgeſprochenen Führer, da geht der Ruf 
danach, nach dem einen Mann weithin 
durch die Maſſe. Es iſt nicht nur Deutſch⸗ 
land, in dem der Ruf nach dem Führer 
überall widerhallt, ſondern ähnlich ſteht es 
in den meiſten anderen Ländern auch, 
mögen ſie noch jo demokratiſch ſich ger 
bärden. 

Aber, ſo wendet man vielfach ein, was 
wird aus Italien, wenn Muſſolini nicht 
mehr iſt, was wird aus Polen, wenn Pik⸗ 
ſudſki nicht mehr fein ſollte? Es darf doch 
nicht alles nur auf zwei Augen ſtehen! 
Gewiß, ein beliebiger Mann iſt noch kein 
Führer, und irgendein beliebiger Führer 
iſt noch keine Gewähr für die Zukunft. Es 
kommt darauf an, ob dieſer eine Mann 
auf Sand baut oder auf Felſen, ob es 
irdiſche Gedanken oder Ewigkeitsgedanken 
ſind, die er zu verwirklichen ſtrebt. 

Das zeigt uns die Weltgeſchichte, die 
hinter uns liegt. 

Eine Weltenwende mit all ihren 
hohen Zielen und inneren Schwierigkeiten, 
mit all der göttlichen Größe und menſch⸗ 
lichen Kleinheit; ganz ähnlich wie heute 
war die Zeit der Reformation. Nicht die 
Maſſe der vielen Kreuzzüge, nicht die Schar 
der bezahlten Landsknechte und der auf: 
ſtändiſchen Bauern ſchließen das Mittel⸗ 
alter ab und führen die Neuzeit herauf, 
ſondern der Führer, der eine Mann 
D. Martin Luther, der vor Kaiſer und 
Reich, vor Papſt und Biſchöfen, vor 
Kirchenbann und Reichsacht nicht erzitterte, 
vielmehr wie ein Kind ſich geborgen wußte 
in ſeines himmliſchen Vaters Schoß. Luther 
wußte was er wollte und was er ſeinem 


z 


K. 


Volke ſeiner Zeit ſchuldig war. Sein 
Gewiſſen und Gottes Wort war der ſichere 
Grund, auf den er baute, das Evangelium 
das Licht, das er wieder hell auf den 
Leuchter ſtellte. Darum brauchte er nicht 
den Schutz der dicken Wartburgmauern, 
nicht den Schirm ſeines Kurfürſten. Er 
wußte ſich vielmehr in eines Höheren 
Schutz, ſo daß er noch ſeinen Fürſten und 
ſeine Mannen tröſten, ſtärken und ſchützen 
konnte. Nicht ſkeptiſchen Subjektivismus 
hat Luther verkündet, ſondern er hat ſich 
immer an das Objektive, an Gottes 
Wort und Gottes Tat gehalten. 


Darum iſt die Reformation, als Luther 
die Augen ſchloß, nicht zuſammengebrochen, 
trotzdem manchmal kleinen Leuten das 
Erbe des großen Mannes anvertraut war, 
die ſich in kleinlichen Lehrſtreitigkeiten er⸗ 
gingen, ſondern die Reformation hat eine 
neue Zeit heraufgeführt, die ſich auswirkt 
bis in unſere Tage. 

Auch die Stürme des Weltkrieges 
iind machtlos abgeprallt an dem Bollwerk 
des Evangeliums, das auch in unſeren 
Tagen eine Macht iſt, die ſich bewährt. 
Hunderttauſende evangeliſcher Deutſchen 
ſind verdrängt und vertrieben worden oder 
aus anderen Gründen abgewandert. Aber 
die evangeliſche Kirche iſt nicht zuſammen⸗ 
gebrochen in unſerem Lande, ſondern hat 
die Stürme überſtanden, iſt ſogar von der 


Notarbeit zur Aufbauarbeit fortgeſchritten. 


jeder, der gerade in dieſer ſchweren Zeit 
ſein Geſchäft, ſeinen Betrieb wirtſchaftlich 
neu aufbauen ſoll. 


ſeines neuen Poſtens in London zur Zeit in 
Berlin aufhält. 


fe f 


$ 


du 


Landbund fordert infol 


Maſſe, oder ob wir auf dem Grunde der 
von den Vätern überkommenen Güter, 


Wenn wir auf uns allein angewieſen ſind, 
dann ſind wir dem Untergang geweiht um 
unſerer Fehler und Sünden willen. Aber 
wenn wir auf Gott uns verlaſſen und von 
unſerem himmliſchen Vater uns unſere 
Schuld vergeben und einen neuen Anfang 
ſchenken laſſen, dann werden uns die rechten 
Führer nicht fehlen, dann wird es vor⸗ 
wärtsgehen mit uns und aufwärts. 


Herr, ſchenkunsſolche Führer], 


Boyd und Leutnant Harry Connor werden heute 


Europaflug aufſteigen. Der Flug geht 
Wu Berlin Dr 55 Hate 


Amſterdam, 30. Oktober. (R.) Das 


Neue Kirchen, neue Anſtalten, neue Ver⸗ 
bände und Vereine, neue Einrichtungen, 
nicht zuletzt die Kirchliche Woche, die 
das ganze evangeliſche Kirchenvolk in den 
nächſten Tagen wieder feiern will, zeugen 
von der großen Kraft des Evangeliums, 
das von den Tagen der Reformation her 
durch dieſen einen Mann uns wieder 
neu und voll geſchenkt wurde. 


Wir können nicht alle Reformatoren 
ſein. Aber jeder ſoll ſich bewußt ſein, was 
ein Mann leiſten kann und welche Ver⸗ 
antwortung für unſere Brüder auf jedem 
einzelnen von uns liegt. Wir ſollen unſerer 
Zeit ein Geſicht geben, und von uns, von 
jedem einzelnen unter uns hängt es ab, 
was einmal die Geſchichte, nicht bloß 
die Kirchengeſchichte, ſondern auch die 
Weltgeſchichte über unſere Zeit ſagen 
wird, ob wir bloß Maſſe waren, massa 
perditionis, zum Untergang beſtimmte 


unter denen Bibel und Evangelium die 
koſtbarſten ſind, wieder aufbauen, eine Zu⸗ 
kunft errichten, in der unſere Kinder weiter 
in ihrer Mutterſprache beten und ſingen 
und wir alle unſeres Glaubens uns ge- 
tröſten können. 

Solcher Aufbau iſt ſchwer. Das weiß 


ie viel ſchwerer ſolch 
innerer Aufbau eines Volkes, einer Kirche. 


In kurzen Worten. 


Berlin, 30. Oktober. (R.) Der Herr Reichs⸗ 
präſident 1 15 geſtern den Botſchafter Frei⸗ 
herrn von Neurath, der ſich vor Antritt 


* 
London, 30. Oktober. (R.) Kapitän Errol 


in Croydon mit der „Miß Colombia“ zu einem 


ber Lon⸗ 
rie erdam nach 


richshafe 
Croydon zurück. * 


lugſchiff 


„Do X“ wird am 2. November von Altenrhein 


ſeiner erſten Etappe nach Amſterda m 
ſtarten. k 
Breslau, 30. Oktober. (N.) Der ſchleſiſche 


e der Hochwaſſerſchäden 
die Einbeziehung der Provinz Niederſchle⸗ 
dien in die Oſthilfe. 


Nom, 30. Oktober. (R.) Auf dem hieſigen 
Verlehrsflughafen wurde der General⸗ 
direktor der italienijhen Fanden ellſchaft Trans: 
aviatica von einem landenden Flugzeug er- 
faßt und getötet. 

* 


Aachen, 30. Oktober. (R.) Die Kommuniſten 
haben in verſchiedenen Orten des Alsdorfer Ge⸗ 
biets ihre Anhänger aufgefordert, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 


Poſener Tageblatt - 


* 


Berlin, 29. Oktober. 

Die Sitzung des Auswärtigen Reichstagsaus⸗ 
ſchuſſes, die ſchon vormittags 10 Uhr begann, fin⸗ 
det unter ſtarkem Andrang von Regierungsver⸗ 
tretern und Ausſchußmitgliedern ſtatt. Die Sach⸗ 
bearbeiter für Reparations⸗ und Oſtfragen ſind 
. erſchienen. Vom Reichskabinett nehmen 
die Miniſter Dr. Curtius, Dietrich, Dr. 
1 und Dr. Bredt an den Beratungen 
eil. 

Reichskanzler Dr. Brüning erſchien am 
Morgen im Reichstag, ging aber nicht in die 
Sitzung des Ausſchuſſes, ſondern empfing in ſei⸗ 
nem Arbeitszimmer eine Reihe von Abgeord⸗ 
neten; zunächſt den Ausſchußvorſitzenden Dr. 
Frick, dann die Vertreter der Sozialdemokraten, 
der Deutſchnationalen, des Zentrums, der Dr : 
riſchen Volkspartei, der Konſervativen, der nia ft- 
lich⸗Sozialen, der Wirtſchafts artei, der Deutſchen 
Volkspartei und des Landvolkes. Nach dieſen Be⸗ 
ſprechungen et der Reichskanzler den Reichstag 
wieder verlaſſen. Ueber den Inhalt der Unter 
redungen wird Stillſchweigen bewahrt; man dar 
annehmen, daß ſie ſich um das Verhalten der 
Parteien bei den 1 erwartenden Abſtimmungen 
drehen. Dr. Frick, der als Ausſchußvorſitzender 
in elen techniſchen Sragen die ee] laggebende 
Rolle ſpielt, hat 1 lich die feſte A ht es 
heute gu den W en über die 
vorliegenden mer ommen zu laſſen. 

Dann wird die Stellungnahme der Chriſtlich⸗ 
2 und der Konſervativen ausſchlaggebend 
ein. 


Hochwaſſer in Schleſien. 
Links: Das Hochwaſſer der Neiſſe bei Görlitz; rechts: Ueberſchwemmte Gleis anlagen im Neiſſe⸗ Gebiet. 
Die außerordentlich ergiebigen Niederſchläge der letzten Tage haben in Schleſien, namentlich im mittleren Odergebiet, zu einer ſchweren Hoch⸗ 


t ührt. i tfeſſelte luten überſchwemmten weite Strecken des Landes, ſtellten ganze 
e e Spie a ſich nur mit knapper Not retten konn ten. 


Deutſche Außenpolitik. 
Vor dem auswärtigen Ausſchuß. 


Bericht des Außenminiſters. 


Es iſt mit der Möglichkeit zu rechnen, daß 
irgendein Votum des 1 0 8 zuſtande kommt, 
das der bisherigen oifig öſen Außenpolitik des 
Reiches nicht entſpricht. Von unterrichteter 
Seite wird vorbeugend darauf hingewieſen, daß 
alle Anträge, die dem Ausſchuß vorliegen, an das 
Plenum e ſind und dat erſt das 
Reichtagsplenum die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung zu fällen hat. 

Die Sigung des Ausſchuſſes begann mit einer 
Trauer „ Pide ür die Opfer der 

roßen Grubenkataſtro Beh. Der Ausſchußvor⸗ 
ligende, Dr. Frick, ſtellte fet, daß der Ausſchuß 
in dem Gefühl herzlichſten Mitleids für die be⸗ 
klagenswerten Opfer und deren Angehörige einig 
ſei, ebenſo in dem aan daß den Unglücks⸗ 
urſachen mit aller erdenklichen Sorgfalt nachge⸗ 
gangen werden müſſe, um die Wiederholung der⸗ 
artiger Kataſtrophen für die Zukunft nach Mög⸗ 
lichkeit zu vermeiden. Dr. Frick forderte für die 
Hinterbliebenen der Opfer jede mögliche Lin de⸗ 
rung materieller Not. 


Dann trat der Ausſchuß in die vertraulichen 
1 Aju a e ein. Aae begründeten 
ie Antragſteller ihre Anträge Worauf Reichs⸗ 
aan her Dietrich die 0 der 
eichsregierung darlegte. Er verband dieſe Rede 
mit einer ausführlichen Auseinanderſetzung über 
den gegenwärtigen Stand des Tributproblems. 
In der weiteren Debatte wurden ſeine Ausfüh⸗ 
rungen durch einen Bericht des Reichsgußenmini⸗ 
ſters Dr. Curtius über die allgemeinpolitiſche 
Lage ergänzt. 


drei Monate Gefängnis. 


das „Poſener Tageblatt“ vor Gericht. 


Drei Preſſe-Prozeſſe. 


Am geſtrigen Mittwoch hatte jih der verant: 

wortliche Nedalteur des „Poſener Tageblatts“, 
Alexander Jurſch, vor dem Amtsgericht zu ver⸗ 
antworten. Es war ein Großkampftag erſten 
Ranges. Abgeſehen von Artikeln des „Kurjer 
Poznanſti“, des „Berl. Tageblatts“, des „Tag“ 
und des „Lokalanzeigers“ ſtanden von ſeiten des 
ol. Tagebl.“ nicht weniger als 4 Artikel zur 
erhandlung. 
Ins erſte Feuer der gerichtlichen Beleuchtung 
kam der Leitartikel „Zum Nachdenken“ („P. T.“ 
Nr. 171 vom 27. Juli), in dem die Staats⸗ 
l eine die öffentliche Ruhe ſtark ge⸗ 
fährdende Aufwiegelung einer Bevöllerungstlafſe 
gegen die andere geſehen und deshalb Anklage 
wegen Vergehens gegen § 130 des Strafgeſeß⸗ 
buche erhoben hatte. \ 

Der Staatsanwalt beantragte eine Freiheits⸗ 
pran in Höhe von 4 Monaten Gefängnis. 

er erteidiger, Rechtsanwalt rzego⸗ 
rzewſki, wies darauf hin, daß der inkriminierte 
Artikel, objektiv betrachtet, eine ganz andere 
Tendenz gehabt habe, als die, die man 
ihm zuſchreibt. Der Verfaſſer des Artikels habe 
po vielmehr bemüht, gerade in pa till: 
chem Sinne zu wirken, indem er die Brud et- 
hand zur Verſöhnung ausſtreckte. Wie 
könnte man es auch wagen, ein Häuflein von 
3000 Deutſchen gegen mehr als 200 000 Polen in 
der Stadt Poſen aufzuwiegeln. Der Ver⸗ 
teidiger griff dann einige Beiſpiele aus dem Ar⸗ 
tikel heraus, um zu zeigen, daß von einer Auf⸗ 
wiege ung abjolut feine Rede fein konnte 
und infolgedeſſen ein Vergehen gegen den § 130 
ganz außer Frage ſtünde. 

Das Gericht ließ ſich von den Ausführungen des 
Verteidigers, der auf Freiſpruch plädierte, nicht 
überzeugen und verurteilte den Angeklagten zu 
3 Monaten Gefängnis. 

In der Begründung des Urteils wird u. a. ge⸗ 
die betreffenden Auslaſſungen den 

der Perfidie darſtellten. Hiſto⸗ 
riſche lachen feien verdreht worden, 
um als 9 itionsmittel zu dienen. 

y daß den P 


„dankbar erwieſen, während do 


Kriege ſtattgefunden hätten. Man brauche 
nur an Grunwald zu denken. Er, der Vor⸗ 
hende Richter Dlugokecki, könne den Opti- 
mismus des Verteidigers nicht begreifen, der dem 
Artikel eine gp An digen Tendenz beimeſſe. Die 
aufwiegelnde Tendenz trete beſonders dadurch 
ervor, daß für den Fall, daß die anderen Minder⸗ 
eiten — Weißruſſen oder Ukrainer — 
dieſen Artikel läſen, ſie zu der Anſicht kommen 
könnten, daß die Polen doch ein beſonders 
ſchlechtes Volk jeien, wenn ſie ſich denjenigen, von 
denen ſie Wohltaten empfangen hätten, nicht 
die Deutſchen in 
den Vertragsgrenzen fH kulturell frei entfalten 
könnten. — 

Gegen das Urteil wird Berufung eingelegt. 

Die zweite Strafſache, die zur Verhandlung 
ſtand, beſchäftigt ſich mit Schulverhältniſſen, die 
in dem Artikel „Schulpolitiſches“, der im Oktober 
v. Is. erſchienen war, geſchildert wurden. Der 
letzten Vertagung ſoled fih eſtern eine weitere 
Vertagung an, da das Ari hitid des Mitange⸗ 
klagten Herrn Dobbermann über die Nen⸗ 
nung der Zeugen beim Gericht nicht eingelaufen 
war. > 
Die dritte Verhandlung erſtreckte ſich 
auf die beiden Artikel „Marſchall Pit⸗ 
ſudſki wird reden“ und „Aus Poſen 
und Umgegend“ bzw. „Exzellenz Kramer +“ 
(„P. T.“ Nr. 160 vom 15. Juli). In beiden Mr- 
tikeln ſah die Staatsanwaltſchaft groben Unfug, 
alſo auch bezuglich des letzten Artikels. 

In dem Artikel „Marſchall Pitſudſti 
wird reden“ hatte die Staatsanwaltſchaft An- 
ſtoß genommen an einer Stelle, in der gefragt 
wurde, ob der Marſchall wieder eine Rede über 
„Erbien mit Sauerkraut“ auf der Radomer 
Tagung der Legionäre, die im nauji ſtattgefun⸗ 
den hat, halten werde. Dieſe Stelle lautete wört⸗ 
lich: „Ob es wieder eine der üblichen „Erbſen 
mit Sauerkraut“-Reden fein wird * man noch 
nicht.“ Dies habe die patriotiſchen Gefühle der 
Bevölkerung verletzt. 

Rechtsanwalt Grzegorzewſki wies auf die 

He AN des Wortes und darauf hin, daß der 
Marſchall kürzlich eine Erklärung über den Ver⸗ 
icht auf Strafverfolgung von Beleidigungen 
bene Perſon abgegeben . Uebrigens habe 


rtſchaften unter Waſſer, ſo daß 


der Marſchall in einer der vorangegangenen Reden 
ſelbſt von Erbſen mit Sauerkraut geſprochen, um 
von den Polen verſtanden zu werden. 


Das Gericht verurteilte den Angeklagten in 
beiden Fällen zu einer Geſamtſtrafe von 
150 zl Geldbuße. 


Gegen das Urteil wird Kaſſation beim Oberſten 
Gericht angemeldet. 


Der Richter führte in ſeiner Begründung aus, 
daß er, obwohl er aus dem ehem. ruffiichen Teil- 
5 ſtamme, doch beurteilen könne, daß die 
deutſche Sprache ſo fein und biegſam ſei, duß die 
infrininierte Aeußerung in eine andere Form 
hätte gefaßt werden können, ohne beleidigend zu 
wirken. Es ſei zwar . wie weiter be⸗ 
8 7 5 wurde, daß der mih 5 Pilſudſti er⸗ 
lärt habe, ex wolle für perſönliche Beleidigungen 
niemanden belangen, aber das ſei doch erſt im 
September geſchehen, während der betreffende 
Artikel früher geſchrieben worden jei, jo 
daß der Angeklagte auf dieje Großzügigkeit des 
4 gog nicht habe rechnen können, als der 
Artikel veröffentlicht wurde. 


Während der . kam es übrigens 
wieder zu einem Zwiſchenfall. Als der Staats⸗ 
anwalt von Faden ſprach, wies der Ver⸗ 
teidiger dieſe Aeußerung als —— ve zurück. 
Darauf replizierte der Staatsanwalt, er halte 
die Bezeichnung „Hakatiſt“ einem Deutſchen 
gegenüber durchaus nicht für be⸗ 
leidigend, halatiſtiſch wäre identiſch mit 
antipolniſch. Es gebe auch in len anti⸗ 
deutſche Vereinigungen, und wenn man ihn, den 
Herrn Staatsanwalt, als Otaziſten 
bezeichnen würde, ſo würde er das nicht 
als Beleidigung auffaffen. 


— —- 


die Lage in Alsdorf. 


Aachen, 29. Oktober. (R.) Im Alsdorfer 
Revier hat fih die durch die kommuniſtiſche Agi- 
tation geſchaffene Lage, die zu einem Streit ge⸗ 
fine dat isher nur wenig geändert. 
Auf „Anna 1“, der Sameitergrube don „Anna II“, 
find die benötigten Belegſchaften voll zur Stelle. 
Die Hauptunterſuchungskommiſſton tritt wahr⸗ 
cheinlich erſt in der nächſten Woche zuſammen. 

i geitern war eine Anzahl von Zeugen ger 
aden. 

Bei den Gruben in den Nachbarorten ift eben: 
falls ein Stillſtand zu verzeichnen. Auf „Karl⸗ 
Alexander“ in Bäsweiler find heute feug etwa 
20 Mann mehr eingefahren als geſtern. Auf der 
am ſtärkſten ſtreitenden Zeche „Carolus-Magnus“ 
in Palenberg ſind zur heutigen Frühſchicht etwa 
150 Mann mehr eingefahren als geſtern. Auf 
der Grube „Eſchweiler Reſerve“ haben die Kom: 
muniſten die von der Nothberger Seite aus zum 
Wetterſchacht führende einzige Brücke beſetzt. 
Geſtern abend ging die Eſchweiler Polizei mit 
dem Gummiknüppel vor und räumte in einer 
halben Stunde den ok Heute herrſcht wieder 
vollkommene Ruhe und Ordnung. Im Streit bes 
finden ſich lediglich 42 Mann. 

Die Arbeitswilligen werden jetzt niht mehr 
gehindert, doch werden die aus der Umgegend 
anjahrenden Straßenbahnwa en vorſichtshalber 
noch von Polizeibeamten begleitet. Auswärtige 
Schupobeamte bewachen mit Karabinern den 
Schacht und ſeine Umgebung. 


— —— 


die Einigungsverhandlungen der 


revolutionären Führer in Brafilien. 


Neuyort, 29. Oktober. (R.) Die Aſſociated 
reß meldet aus Rio de Janeiro: Hauptmann 
uarez Tavore, der die Revolution in den neun 
ſtlichen Staaten von Braſilien organiſiert und 
zum Erfolg geführt hat, iſt in Rio eingetroffen 
und erklärte ſich damit einverſtanden, daß Dr. 
Getulio⸗Vargas proviſoriſch das Amt des 
Präſidenten übernehme. Abgeſehen von Virgas 
befinden fith jetzt alle revolutionären Führer in 


Rio de Janeiro. In der Hauptſtadt 
herrſcht Ruhe. In „Sao Paulo iſt geſtern 
die Vorhut der Aufſtändiſchen einmarſchlert. 


Heute werden vorausſichtlich 10 000 Aufſtändiſche, 
rößtenteils Gauchos, die Stadt beſetzen. ie 
etzt befannt wird, waren bei den Kämpfen am 
tiihen Haff von Sangues zwiſchen dem 15. und 
0. Oktober 1000 Tote zu verzeichnen. Vor 
14 Tagen ft. rzte ein Eiſenbahnzug mit Truppen 

in eine Schlucht, wobei es viele Tole gab. 


Dieſe beiden Nachrichten waren bisher von det 
Zenſut unterdrückt worden. 


| 


Freitag, 31. Oktober 1930 
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Chriſtus allein! 


Die Botſchaft der Reformation, deren 
Geburtstag die evangeliſche Chriſtenheit 
an dem heutigen Tage feiert, war eigent⸗ 
lich gar nichts Neues. Sie wollte ja nur 
das uralte reine Evangelium verkündigen, 
als deſſen Prediger ſich Luther als treuſter 
Sohn ſeiner Kirche fühlte, ehe der Bruch 
kam, der ſeitdem die Chriſtenheit ſpaltet. 
Aber der Inhalt dieſes einfachen bibliſchen 
Evangeliums, in dem alle Chriſten ſich eins 
wiſſen ſollten, gleichviel, in welcher Kirchen⸗ 
gemeinſchaft ſie ihr Chriſtentum finden 
und bekennen, iſt doch nur das Evangelium 
vom Leiden, Sterben und Auferſtehen des 
Heilandes, wie es Jeſus ſelbſt ſeinen Jün⸗ 
gern verkündigt hat: „Es wird geſchehen, 
daß des Menſchen Sohn überantwortet 
wird in der Menſchen Hände; und ſie wer⸗ 
den ihn töten und am dritten Tage wird er 
wieder auferſtehen“ (Matth. 17, 22—23). 
Das iſt Kern und Stern alles Evan⸗ 
geliums. Nicht was wir Menſchen aus⸗ 
denken und lehren, nicht was wir Menſchen 
tun und leiſten, nicht was wir Menſchen 
für richtig oder für wertvoll halten iſt das 
Entſcheidende; denn wir ſind allzumal 
fehlſame, irrtumsfähige, ſündige und ohn⸗ 
mächtige Menſchen, deren Tun umſonſt iſt 
auch in dem beſten Leben. Geltung vor 
Gott und für die Ewigkeit hat ja nur, was 
Jeſus Chriſtus mit ſeinem Leiden, Sterben 
und Auferſtehen vollbracht hat. Daran 
will auch der heutige Tag wieder erinnern, 
alle erinnern, die den Namen Jeſu Chriſti 
bekennen: „Es iſt in keinem andern Heil, 
iſt auch kein Name unter dem Himmel den 
Menſchen gegeben als allein dieſer eine 
Name, der über alle Namen iſt: Jeſus 
Chriftus, der Gekreuzigte und Auferſtan⸗ 
dene, hochgelobt in Ewigkeit. Ihm allein 
fei Preis und Ehre!“ D. Blau⸗Poſen. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 30. Oktober. 


Die Macht der Bibel. 


Die Bibel iſt das einzige Buch, welches alle 
Kulturvölker miteinander verbindet. Was fie 
an ſich und für die Kultur bedeutet, das hat 
Goethe in den letzten Geſprüchen mit Eckermann 
unübertrefflich zum Ausdruck gebracht: „Die 
Meiſterwerke der Antike verbinden die Kultur⸗ 
völker bereits nicht mehr; 
Kenntnis der Bibel fort, ſo wird die Kultur Mao- 


tiſch werden, und die chriſtlichen Kirchen werden ren“ erinnert, indem er jag 


zu Sekten.“ Kein Haus ohne Bibel, keine Schule 
ohne Bibel! das muß daher die Loſung fein.. 
Adolf von Harnack. 


Zum Tode des Superintendentur: 


verweſers Klawitter:Kempen. 


Redakteur Kietzmann aus der Unter- 
ſuchungshaft enklaſſen. 

Der Redakteur und Zeitungsverleger Adolf 
Kietzmann in Kempen ift am Donnerstag, 
23. d. Mts., vormittags 10 Uhr auf Veranlaſſung 
der Staatsanwaltſchaft aus der Haft entlaſſen 
worden. Bekanntlich war Redakteur Adolf Kietz⸗ 
mann verdächtigt worden, den Superintendentur⸗ 
verwalter Ernſt Klawitter erſchoſſen zu haben. 
Die Haftentlaſſung iſt nach vier Wochen erfolgt, 
nachdem 50 Zeugen den Nachweis Kietzmanns 
beſtätigten, daß er am fraglichen Tage ununter⸗ 
brochen in einem von Kempen 27 Kilometer ent⸗ 
fernten Orte geweilt hatte. 

Te a A 


Nochmals „die Aerzlezahl in Polen“. 


Aus Aerztekreiſen wird uns geſchrieben: 


Sie veröffentlichten neulich eine Nachricht über 
die Zahl der Aerzte in Polen, die doch ſehr der 
Erläuterung bedarf. 

Die Zahl der Aerzte in Ihrer Nachricht unge⸗ 
jähr mit 94 Tauſend mag ſtimmen. Die Ver⸗ 
teilung der Aerzte iſt aber eine ſolche, daß 
von einem Aerztemangel zu ſprechen 
für die weſtpolniſchen Gebiete nicht angän⸗ 
gig ijt. Im Gegenteil find in den weſtpolniſchen 
Gebieten zu viel Aerzte, beſonders auch in den 
kleinen Landſtädten ſind im Durchſchnitt 50 Pro⸗ 
zent mehr Aerzte als vor dem nde sch. Die 
Krankenkaſſen find aus dieſem Grunde ſchon ger 
zwungen, entgegen dem rinzip der freien 
Aerztewahl, die Zahl der für die Kaſſe or H 
Aerzte zu beſchränken. So iſt es in Weſtpolen 
durchaus ſchwer für junge Aerzte, eine auskömm⸗ 
liche Beſchäfti ung zu Anden, Ohne Zulaſſung 
zur Krankenkaſſe ann ein junger Arzt kaum an⸗ 
fangen, und dieje Zulaſſung wird, wie Igon oben 
gejagt, durch die Kaſſen nicht ohne weiteres be- 
willigt. In den Oſtgebieten des Staa⸗ 
tes fehlen Aerzte, aber da haben ja immer 
Aerzte gefehlt. Einmal iſt die Beſiedlung dort 
jo weitläufig, die Wegeverhältniſſe jo 3 
daß zu gewiſſen Jahreszeiten weder der Arzt zum 
Patienten noch der Patient zum Arzt gelangen 
kann. Andererſeits iſt der oſtpolniſche Klein⸗ 
bauer ebenſo wie der in Galizien wirtſchaftlich 
jo ſchlecht geitellt, daß man dort den Arzt, der 
doch weite Wege zu machen hat, gar nicht bezah⸗ 
len kann. Krankenkaſſen auf dem Lande gibt es 
dort nicht. So ſind denn die dort früher anſäſſi⸗ 
gen Aerzte ſogar nach Weſtpolen ausgewandert 
und find in den kleinen Städten der weſtpolni⸗ 


fällt auch noch die da 


ſchen Gebiete überall anzutreffen. Daß natürlich 
auch ſchon die wirtſchaftliche Notlage der Land⸗ 
mant die Heranziehung der 1 bei uns 
immer ſeltener macht, ijt eingeweihten Kreiſen 
durchaus bekannt. Alſo wird auch bei uns in der 
nächſten Zeit das Ueberangebot an 
Aerzten ſich für den ganzen Stand unheilvoll 
auswirken und dem jungen Arzte nach dem lan⸗ 
gen und teuren Studium die Gründung einer 
xiſtenz ſehr erſchweren. 


Eine deutſche Wahlverſammlung 


findet Montag, 3. November, mittags 1 Uhr in 
Pudewitz im Koerthſchen Lokale ſtatt. In 
ihr wird der Sejmkandidat B. von Saenger⸗ 
Obornik ſprechen. Pflicht jedes deutſchen Wahl⸗ 
berechtigten aus Pudewitz und Umgegend iſt es, 
dieſe Verſammlung zu beſuchen. 


Aus dem Stadtparlament. 


Nur geringe „Seßhaftigkeit“ legten geſtern die 
Stadtväter an den Tag. Nach einer knappen 
halben Stunde ging man wieder auseinander. 


Allerlei Wünſche. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung interpellierte 
Stadtverordneter Z2%%towſti in Sachen der 
Stabilifierung der ſtädtiſchen Beamten. Ihm 
wurde vom Stadtrat Czaſz erwidert, daß der 
Magiſtrat ſchon vor Jahresfriſt an die Stabili⸗ 
ſierung herangetreten fei, daß 40 Anträge bereits 
im Büro der Stadtverordnetenverſammlung lägen 
und weitere 80 in Vorbereitung wären. 

Frau Stadtv. Dr. Großman bat den Magiſtrat, 

er möge doch den Wegeverhältniſſen in Winiary, 
wo infolge der letzten Niederſchläge die Kinder 
einfach nicht in die Schule gehen könnten, größere 
Sorgfalt widmen. 
Die einzelnen Punkte der Tagesordnung waren 
im Handumdrehen erledigt, zumal verſchiedene 
Vorlagen wegfielen. 

Ueber die Angelegenheit des 

Ziuſchlags zum Atziſenpatent, 

der exſtmalig eingeführt werden ſollte, berichtete 
in längeren Ausführungen Stadtv. Macie⸗ 
jewſki. Auf der Suche nach neuen Einnahme: 
quellen hatte der Magiſtrat bei der Aufſtellung 
des diesjährigen Budgets den ale T 
daß ein Zuſchla zum Akziſenpatent in Höhe von 
200 Zloty des ſtaatlichen Akziſenpatents erhoben 
würde. Die Stadtverordnetenverſammlung hatte 
damals in Anerkennung der 400 der Stadt 
dem Antrage des Magiſtrats ſta iger eben, aber 
die 8 81 der Steuer auf 100 Prozent heraͤbgeſetzt. 
Dieſe Steuer ſollte vom 1. Januar 1931 gelten. 
nzwiſchen aber haben Bra een 
erbände, vor allen Dingen der Ver band der 
Gaſtwirte, einen en Feldzug gegen 
dieſe Steuer unternommen, der zur Folge halte, 
daf die Stadtverordnetenverſammlung nach einem 
entſ goes ole Beſchluß des en re 
ausſchuſſes die nämliche Steuer aufhob. Der Be: 
1 hatte ſich in Anknüpfung an Aus⸗ 
k Bas des Stadtverordneten Budzynſti, 
er leiten Sitzung von dem ibn tereſſe für 

s Allgemeinwohl“ geſprochen hatte, an das 
bekannte Dante⸗Wort: „Laßt alle Hoffnung fah⸗ 
te, daß er eine der⸗ 


er in 


artige eng nicht habe finden können und 
hoffentlich auch nicht finden werde. 
um Schluß der Sitzung wurden 


Gebühren für Fleiſch, 


das nach auswärtiger Sila enen in 
kleineren Stücken einge rt wird, in Höhe von 
2 Groſchen vom Kilogramm beſchloſſen. 


jr. 


— — 2 

X Eine gemeinſame Reformationsfeierſtunde 
findet am morgigen Reformationsfeſte, Freitag, 
abends 8 Uhr für alle Evangeliſchen der Stadt 
Poſen in der St. Paulikirche ſtatt. Vorträge 
werden halten Studiendirektor Hildt⸗Poſen 
und Pfarrer Horſt⸗Schwerſenz. Der Vauli⸗ 
Kirchenchor wird mit ſeinen Geſängen zur Aus⸗ 
geſtaltung der Feierſtunde beitragen. Alle Evan⸗ 
geliſchen ſind zur Teilnahme herzlich eingeladen. 
Von dem „Poſener Verein für Gartenbau⸗ 
leltgänge (Poznanſtie Towarzyſtwo Kurſow 
Ogrodniczych) werden wir gebeten, darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß die von dem Verein veranſtalteten 
„Lehrgänge 119 en a bie 1. und 
2. Klaſſe am 10. November d. J. er Ans 
meldungen nimmt das Sekretariat des Vereins, 
ul. n 54/58 (fr. Herderſtraße), entgegen. 
Auskünfte und Proſpekte ebenda. { 
X Verband Denn Angeſtellter, Poznan. Mit 
Rückſicht auf das cheillgen for eſt und den gele H 
lichen Feiertag Allerheiligen fallen ſämtliche Kurſe 
heute, Donnerstag, und morgen, Freitag, ſowie 
der polniſche Kurſus am Montag, 3. November, 


aus. 

x Allerheiligen und Allerſeelen. Das Städti⸗ 
ſche Polizeiamt erinnert daran, daß im Sinne des 
5. 12, af 1 der Polizeiverordnung vom 14. Apri 
1896 am Allerheiligentage keine öffentüihen 
Tanzvergnügungen, Bälle und dgl. veranitaltet, 
werden dürfen, und daß im Sinne des § 12, Ab⸗ 
ſatz 2 der erwähnten Verordnung außerdem am 
Allerſeelentage keine öffentlichen Theater⸗ oder 
Kinovorführungen, Konzerte und jegliche Vorſtel⸗ 
lungen, mit Ausnahme von Konzerten ernſten 
rialta Oratorien ujw.), veranſtaltet werden 
dürfen. Da der Allerjeelentag in dieſem 
Jahre auf einen Sonntag fällt, wird er auto- 
matiſch auf den 3. Novemer verlegt, ſo 
daß die Beſtimmungen des § 12, Abſ. 1 auf Sonn 
tag, den 2. November, als Vortag des Aller⸗ 

ee 1 übergehen. Zuwiderhandlungen wer⸗ 

en im Sinne der geltenden Vorſchriften beſtraft. 

X Die Büroräume der Jerſitzer Krankenkaſſe, 
die ſich bisher im Fabrikgebäude in der ulica 
Patr. Jackowſtiego 24 (fr. Nollendorfſtraße) be⸗ 
fanden, werden nach einer Mitteilung der „Pol⸗ 
niſchen e e gr ah A wegen Ablaufs des 
Mietskontrakts mit dem 1. November zeitweilig 
nach der Zentrale der Krankenkaſſe in der ulica 
| Pocztowa 25 (fr. Friedrichſtraße) verlegt. Nach 

errichtung eines neuen Lokals foll die genannte 

Deng der . in EUS eder in 
Jerſitz ſelbſt untergebracht werden. Die Arbeit- 

eber und Verſicherten aus Jerſitz werden ihre 
Angelegenheiten gänzlich in den Büroräumen in 


wagen Nr. 5671 umgsiohsen. 


In wenigen 


Beilage zu Nr. 252 


HALLO! HALLO!...... 


Monaten wird das neue Werk 


von Marconi Triumphe feiern. Es ent- 
steht in der Nähe von Warszawa eine 


Marconi - Riesen -Radio -Station 


160 KW. stark. 


Die neuesten Modelle von Marconi 1930/31 sind das 
Ergebnis 85 jähriger schöpferischer 
Tätigkeit und Erfahrung. 


4-Röhren Marconi-Empfänger zum Anschluß an das Lichtnetz 
oder für Akkumulator und Batterie in Verbindung mit dem 


berühmten 


4.poligen Luxus-Lautsprecher Marconivox 8 11 
und - i 


leicht transportabler Empfänger mit ein ebautem 


Lautsprecher, Gleichrichter und Sperrkreis, weleher 


en Orts- 


sender mit Leichtigkeit ausschaltet, Type 4 LS/26. 
Machen Sie sich, bitte, mit dem neuen Verkaufssystem in den Geschäfts- 


stellen von Marconi 


Warszawa, Marszalkowska 142, 


Lödt Piotrkowska 84. 


Lwöw, Akademicka 14 


vertraut, 


POLSKIE ZAKŁADY MARCONI S. A. 


Warszawa, Narbutta 29. 
Zu kaben bei allen besseren Radiohändlern. 


der ul. Pocztowa 25 erledigen können, währen“ 
ſie ſich bisher oft zur Klärung von Streitfragen 
zur Zentrale begeben mußten. 
x Ein Berte Wer ge von einem Kraft⸗ 
ahren. ie der „Dziennik Pozn.“ 
n weiß, wurde an der Rreugun der ul, 
ee und der oben Ger⸗ 
berſtraße ein Verkehrsſchu ran⸗ 


Anlegen eines Notverbandes ins Spital 


Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen war bis 
heut, Donnerstag, früh in den letzten 24 Stunden 
von 1,66 Meter auf 1,86 Meter in n 

* u T 29. Oktober. eim Landwirt 
Seidel in 1 waren während der Ab⸗ 
weſenheit des Wirts Einbrecher eingedrun⸗ 
gen. Die Diebg räumten faſt das ganze Haus 
aus. Sie konnten bis jetzt nicht ermittelt wer⸗ 
den. — Dem Super d Blazejewſki 
hier wurde ſein Fahrrad geſtohlen, das er 
vor einem Geſchäft gen: Mut laſſen. Nach acht 


Tagen wurde der Dieb verhaftet. 
FC AAT 


Wetterkalender 
der Poſener Wetterwarte für 
Donnerstag, 30. Ottober. 
ute früh 7 Uhr: Temperatur 9 Grad Celj. 
Südweſtwinde. Barometer 749. Bewölkt. 
r Höchſte Temperatur 9, niedrigſte 8 Gr. 


Wetterporausſage für Freitag, den 31. Oktober. 

= Berlin, 30. Oktober. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Noch ziemlich mild und b= 
tenteils bewölkt mit etwas Regen und weſtlichen 
Winden. — Für das übrige Deutſchland: Ueberall 
mild und noch größtenteils regneriſch. 


Rundfunkede. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 31. Oktober. 


en. 7.15: Morgenzeitung. 13: Zeitſignal. 
12 85 e ee fa: Bör er anor 


í Marktnotierungen. 14.15: Landw. Berichte. 17.45: 


Von Warſchau: 1 skonzert. 18.45: Bei⸗ 
rogramm. 19: Rad olechnſſche lauderei. 19.15: 
ilva rerum — Jahrestage — Aktuelles — Neuig⸗ 

keiten. 20.15 — 22.30: Von Warſchau: Sinfonie- 

konzert. 22.45—24: Fan aus der „Polonja“. 
e 5.35: Stunde der SR 
16: Das Buch des apes, 16.15: Streichquartett. 
18.45: Abendmuſik. 21.25: Liederſtunde. 
Königswuſterhauſen. funk. 11.30: 

Tadel r praktiſche Landwirte. 12: Neueſte 

1 ager (Schallpl.). 14.90: Kinderſtunde. 

15: Jungmädchenſtunde. 16: 8 Funk. 

16.30: Von Leipzig: 1 17.30 1 

18.30: Hochſchulfunk. 19.30: Wiſſenſchaftl. Vortrag 

für Aerzte. 20: Uebertragung von Berlin. Wo 

von man ſpricht. 20.30: Von Hamburg: Nord⸗ 
deutſche Komponiſten. 22: Schallplatten. Anſchl.: 

Uebertragungen von Berlin. Nach den Abend⸗ 

meldungen: Abendunterhaltung. 


—— mn 
Andach in den Bemeinde-Sungaonen. 


Synagoge A (Wolnica). Fre abends 44. 
Sean A A 2 A nahm. 402. 
— Sabbath ⸗Ausgang 5.7 Min. > Werktäglich 
morgens 7, abe 7 


iu ug 
B Bente Sonhabend, nach⸗ 


Syna 
miktags 3% Uhr: Jugendandacht 


D. Greulſch. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen Poſens 


Kir chenkollekte am Sonntag für den Hauptverein 
der Huſtav Adolf⸗Stiftung. 

Kreuzkirche. Freitag, Reformationsfeſt, 10 Uhr: 
Gottesbienft. Deren Sonntag 10: Gottes ⸗ 
dienſt. Derſ. 11%: Kindergottesdienſt. Derſ. 


Kreiſing. Sonntag, nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 


St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Freitag, 
Reformationstag, 10 Uhr: Gottesdienſt u eier 
des hl. Abendmahls. Nen — Sonnta ge 
mationsfeſt, 10 Uhr: Gottesdienſt und Feier 
hl. Abendmahls. Derſelbe. f 

St. Paulikirche. 1 182 n. Trin.), 10 Uhr: 
Gottesdienſt Hammer. 11%: oe ern 
Derſelbe. — Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelftunde, 
Derſelbe. — un Derſelbe. 

St. Lukaskirche. Montag, 10 Uhr: Vorſtands⸗ 
igung der Frauenhilfe. — Dienstag, 4% Uhr: 

ee der Frauenhilfe. ; 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10%: Gottesdienſt. 
Rhode. 12 Uhr: 8 

t. Matthäikirche. Freitag (Re e114: Peich $ 
9 Uhr: Gortesdienit. Brummack. 10%: Beichte 
und Abendmahl. Derj. — Sonntag, 9: Gottesdienſt. 

ildt. 10%: Kindergottesdienſt. — Dienstag, 6: 

ibelſtunde. 8: Kirchenchor. — Mittwoch, 44: 
gg at 5 8 — Frei⸗ 
a ` engottesdienſt. 
ee "Sonntag 2: Reſormationsfeſt⸗ 
ottesdienſt. ; 

y Kapelle ber Diakoniſſenanſtalt. Reformations⸗ 
je 0: Gottesdienſt. — Sonnabend, abends 8: 
rn . Saromy. — Sonntag, 10: Gottes» 


Ev. Auth. Kirche (Ogrodowa 6). Freitag (Re 
es Ju⸗ 
n — . 


u m 
o len“, 9½: Beich 
Festgottesdienst mit 
Brauner⸗Thorn. Feſtanſprachen. Schedler ⸗ a 
und Manitius⸗Poſen. — 6: in der ‚ul. Grobla 
Nr. 25: Gemeindefeier (Anſprachen der anweſen⸗ 
den Paſtoren, bedr und muſikaliſche Dar⸗ 
bietungen, Lichtbildervorträge uſw. — onntag, 
10 Uhr: Gottesdienſt. — 9 in Tremeſſen: Re: 
formationsfeſtgottesdienſt mit Abendmahl. Dr. 
Hoffmann. — Tut 2 1 fällt aus. 
— Donnerstag, : Frauen A 2 
Segel mu reitag, 10: Predigtgottesdienſt 


l. 
und hl. een tag, 3 Uhr: Predigtgottesdienſt 


8 
un meer ne 10: Rindergottesbienft. 
nverei 


me aerat 
s — 5 msan, onntag, 10: Predigtgottesdienſt 
ma 


im Gemeindejaal der 
42). —— 514 Uhr: 
7: Evange f 


teita 
mann beratit eingeladen. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. Sonn: 
tag, 10: Predigt. Drews. 11%: Kindergottesdienſt. 
3" : Predigt. — Donnerstag, abends 8 Uhr: Ge⸗ 
betsandacht. 


Kino-Programm. 
Kino Apollo. Wenn die Liebe erwacht. 
Kino Metropolis, Auf Saiten der Liebe. 


Kino Wilſong. Koſakenliebe. 
Kino RNenaiſſance. Der Südſee⸗Pirat. 


Nr. 252 


f 
f 


a 


Handelszeitung aes Posener Tageblatts 


Freitag, 31. Oktober 1930 


ee E OEO ee 


Der Wirtschaftsausschuss des 
Ministerrates zur Lage auf dem 
Holzmarkt. 


In der letzten Sitzung des Wirtschaftsausschusses 
des Ministerrates war die Lage auf dem Holzmarkt 
im Zusammenhang mit der, Konjunktur im In- und’ im 


Auslande Gegenstand von eingehenden Erörterungen.“ 


Die Beratungen führten zu dem Ergebnis, dass eine 
interministerielle Holzkommission geschaffen wurde, 
in welcher folgende Stellen vertreten sind: Industrie- 
und Handelsministerium, Landwirtschaftsministerium, 
Finanzministerium, Verkehrsministeriim, Ministerium 
für auswärtige Angelegenheiten, staatliches Export- 
institut, Wirtschaftsausschuss des Ministerrates, sowie 
als Sachverständige Vertreter des Generalrates der 
Holzverbände. Als weitere Ergebnisse der Konferenz 
sind unter anderem auch die weiter unten näher be- 
handelten Tarifvergünstigungen anzusehen. 

Auf der Konferenz wurde ferner das deutsch-pol- 
nische Holzabkommen besprochen, das bekanntlich am 
31. 12, 1930 abläuft. Der Wirtschaftsausschuss hat 
beschlossen, den durch das deutsch-polnische Holz- 
abkommen geschaffenen Zollzustand, auch im Falle 
einer Nichtverlängerung des deutsch-polnischen Holz- 
abkommens, gegenüber sämtlichen Ländern, welche 
bis jetzt mit Polen Handelsverträge abgeschlossen 
haben, über den 31. 12. 1930 hinaus aufrecht zu er- 
halten. Um diesen Beschluss richtig auszulegen, 
müssen wir daran erinnern, dass vor dem Abschluss 
des deutsch-polnischen®@Holzabkommens der Export 
von Rund- und Nutzholz mit Ausfuhrzöllen belegt war. 
Während also nach Ablauf dieses Abkommens die 
Vergünstigungen für die polnischen Handelsvertrags- 
partner ohne weiteres aufrecht erhalten bleiben, muss 
mit Deutschland ein neues Abkommen abgeschlossen, 
oder das gegenwärtige verlängert werden. Wir haben 
zwar trotz unserer Bemühungen noch keine authen- 
tische Meldung über die Absichten der polnischen Re- 
gierung in bezug auf das deutsch-polnische Holz- 
abkommen erlangen können, haben andererseits aber 
von bestinformierter polnischer Seite erfahren, dass 
Polen im Falle der Nichtverlängerung des Vertrages 
die Ausfuhr von Rund- und Nutzholz der Position 74 
des deutschen Zolltarifes mit prohibitiven 
Kusfuhrzöllen belegen will. 

Ferner wird uns gemeldet, dass auf der Konferenz 
des Wirtschaftsausschusses die Frage der Schnittholz- 
ausfuhr nach Uebersee einen breiten Platz einge- 
nommen hat, und dass die Regierung anscheinend ge- 
neigt ist, für die Förderung dieser Ausfuhr Opfer zu 
bringen. Dies würde wiederum darauf schliessen 
lassen, dass man in polnischen Kreisen doch ernsthaft 
mit, dem Eintritt eines vertragslosen Zustandes auf 
dem Gebiete des Holzgeschäftes mit Deutschland 
rechnet. 


Polens Verhandlungen * 


mit ausländischem Kapital. 


@) Der Press-Agentur zufolge befinden sich gegen- 
wärtig etwa 10 Delegationen französischen Kapitals 
in Polen, die mit verschiedenen Industriezweigen Ver- 
handlungen über die Gewährung von Investitions- 
anleihen führen. Besonders kommen dabei die pol- 
nische Zementindustrie, die Erdölindustrie, die elektro- 
technische Industrie und die Metallindustrie in Be- 
tracht. Ferner weilt der Vertreter der New Yorker 
Firma Macdonald Engineering Co., Ingenieur Du ham, 
in Warschau zwecks Prüfung der Investierung: nög- 
lichkeiten in die polnische Wirtschaft. 


Regulierung der Borstenausfuhr. 


On Bialystok ist eine Kontrollstelle für Borsten 
and Haare eingerichtet worden, die zur Ausfuhr ins 
Ausland. bestimmt sind. Auf Grund von Bescheini- 
gungen der Kontrollstelle, die die Reinheit der Ware 
zu überprüfen hat, werden die einschlägigen Artikel 
von dem Ausfuhrzoll befreit. Die Kontrollstelle ist 
für die Wojewodschaften Bialystok, Wilna, Nowo- 
grödek und Polesie zuständig. Wie die „Gazeta 
Handlowa“ in diesem Zusammenhange mitteilt, soll 
demnächst in Wilna eine grosse Werkstatt 
zur Reinigung und Sortierung von 
Borsten errichtet werden. Das Blatt weist darauf 
hin, dass aus den genannten Wojewodschaften im 
September rund 28100 kg, in der ersten Dekade des 
Monats Oktober über 5000 kg Tierhaare über Grajewo 
nach Deutschland ausgeführt wurden. 


Ermässigungen der Eisenbahntarife 
für die Holzausiuhr. 


1. Mit Wirkung vom 1. 11. 1930 treten besondere 
Tarifvergünstigungen für Holztransporte nach Deutsch- 
land in Kraft, wodurch die Ausfuhr der in Polen auf- 
gehäuften Holzmengen erleichtert werden soll. Die 
Tarifvergünstigungen bestehen darin, dass für den 
Transport bis zur deutschen Grenze der Tarif P. D. 1 
(20—30 Prozent billiger als der Normaltarif) ange- 
wandt werden soll. Doch wird die Vergünstigung 
auf eine bestimmte Anzahl von Uebergangsstationen 
beschränkt werden, welche in den nächsten Tagen 
bekannt gegeben werden. 

Der Tarif wird aber nur vorübergehende Zeit in 
Kraft bleiben. Die Erleichterung ist beschlossen wor- 
den, um den Forderungen der polnischen Holzwirt- 
schaft Rechnung zu tragen. Die Nachricht von dem 
bevorstehenden Inkrafttreten des neuen Tarifs ist in 
Holzkreisen allgemein mit Befriedigung aufgenommen 
worden, doch werden andererseits die örtlichen Be- 
schränkungen gerügt. Die Interessentenkreise haben 
beim Verkehrsministerium bereits einen Dringlichkeits- 
etag betr. Aufhebung der Beschränkungen einge- 
reicht. 

2. Gemäss den Beschlüssen des Tarifkomitees der 
Eisenbahnverwaltung wird mit Wirkung vom 1. 11. 
1930 ab auch eine Tarifherabsetzung für den Export 
von Schnittholz auf dem Landwege nach Frankreich, 
Belgien, Holland und Dänemark eingeführt. Der Ver- 
günstigungstarif sieht vor, dass Transporte unter 
100 km. von der Aufgabestation bis zur deutschen 
Grenze gerechnet, dem jetzt gültigen Tarif unter- 
liegen, Transporte von 100—300 km mittlere Ver- 
günstigungen und Transporte über 300 km besondere 
Vergünstigungen erhalten. Diese Transportvergünsti- 
gungen sind auf die Vorstellungen der Holzwirtschaft 
und der interessierten Ministerien hin, auf Grund des 
starken Rückganges der eigenen Schnittholzausfuhr 
im Zusammenhang mit der verminderten Aufnahme- 
fähigkeit des deutschen Marktes beschlossen worden. 
Man will anscheinend den deutschen Markt teilweise 
uh Frankreich, Belgien, Holland und Dänemark er- 
setzen. 


Märkte. 


Getreide. Lemberg, 29. Oktober. Auf der Börse 
wurden Umsätze in Weizen und Kartoffeln getätigt. 
Die Preise bewegen sich auf der bisherigen Höhe. 
Tendenz: behauptet; Marktyerlauf: ruhig. Börsen- 
preis loco Podwoloczyska: Kartoffeln 4—4.50. 

Kattowitz, 30. Oktober. (Erzeugerpreise.) Für 
100 kg wurden bezahlt in Zloty: Weizen Inland 26 
bis 27, Export „41--42, Roggen Inland 20—21, Export 
25--26.50, Hafer Inland 22—23, Export '28—29, Gerste 
Export 30—32, Leinkuchen (franko Empfangsstation) 
33—34, Sonnenblumenkuchen (franko Empfangsstation) 
27—28, Weizenkleie (franko Empfangsstation) 14—15, 
Roggenkleie (franko Empiangsstation) 12—13. Ten- 
denz: fester. 

Bromberg, 29. Oktober. Notierungen nach der 
Industrie- und Handelskammer im Grosshandel franko 
Verladestation für 100 kg in Zloty: Weizen 23—24, 
Roggen 16.75—17, Futtergerste 19—20.20, Braugerste 


Die Lage am internationalen Getreidemarkt. 
Konsolidierung des Weizenpreises in Uebersee. — Vor einem Nachlassen 
der russischen Verschiffungen? — Das Problem des Beimischungszwanges 

beherrscht den deutschen Markt. 


wk. Auf den überseeischen Getreide- 
märkten hat sich in den letzten Wochen eine g'e- 
wisse Konsolidierung durchgesetzt. Die 
Preise sind stabil geblieben und konnten für Weizen 
und Roggen sogar eine Kleinigkeit anziehen. Der 
Grund dafür liegt in erster Linie in einem Nachlassen 
des russischen Verkaufsdrucks; dann hat man sich 
aber auch an den grossen amerikanischen. Haupt- 
umschlagsplätzen an die statistische Belastung des 
Marktes scheinbar gewöhnt und schätzt den grossen 
Ausfall in der Maisernte namentlich für den Weizen- 
markt sehr günstig ein. Trotz seines Rückganges 
liegt nämlich der Maispreis doch noch dicht beim 
Weizenpreis, und so ist ständig ein Anreiz zur Ver- 
fütterung von Brotgetreide gegeben. Allein diese Tat- 
sache genügt, um einen stärkeren Rückgang des 
Weizenpreises in der nächsten Zeit unmöglich zu 
machen. Dann macht sich aber an den internationalen 
Produktenmärkten zweifellos in der letzten Zeit ganz 
allgemein eine gewisse Widerstandsfähigkeit geltend, 
aus dem Gefühl heraus, dass die untere Grenze der 
Baisse erreicht oder schon überschritten worden ist. 

Im übrigen bleiben die Ernteberichte von 
der südlichen Halbkugelgünstig. Austra- 
lien verspricht eine grosse Ernte von 25 Mill. qrs. 
Die Durchschnittsernte in den letzten vier Jahren 
stellte sich auf 17% Mill. ars. bei einer Ausfuhr von 
12 Mill. ars. per Jahr, so dass in diesem Jahre eine 
Ausfuhr von 20 Mill. ars. möglich wäre. Vermutlich 
dürfte der Export jedoch unter dieser Ziffer bleiben, 
da bei den gegenwärtigen Preisen eine uneinge- 
schränkte Ausfuhr kaum möglich ist. Die argentini- 
schen Ernteberichte lauten weiter günstig. In der 
vorletzten Woche war bereits Frost zu verzeichnen, 
doch haben die daräuffolgenden Regenfälle den Schader 
wieder gutgemacht. Falls nicht in den kommenden 
Monaten strenger Frost eintritt oder andere Ereig- 
nisse’ eintreten, wird mit einer Ernte von 35 Mill. qrs. 
zu rechnen sein, wovon Argentinien selbst 10 Mill. 
benötigt. Seit dem 1. August des Jahres sind von 
den verschiedenen Ländern bisher folgende Weizen- 
mengen verschifft worden: 


Welt-Welzenverschiffungen (in 1000 ars): 


1. August bis 1. August bis 
25. Okt. 1930 25. Okt. 1929 


U. S. A. und Kanada 12 405 8491 
Argentinien und Uruguay 1184 7188 
Australien 1 650 1 392 
Britisch-Indien 2 351 34 

Russland, Donauländer, Balkan- 
staaten 1461 

Nordafrika, Chile, Deutschland, 
Frankreich usw. 693 521 
insgesamt: 21292 19 087 


Die Ausfuhr Russlands und der Donauländer ist um 
rund 3% Mill. ars grösser als im Vorjahre gewesen. 
Nussland allein verschiffte 4 Mill. ars, die Donauländer 
1 Mill. Aber auch Nordamerika hat 4 Mill. ars mehr 
als im Vorjahre exportiert. Die Behauptung, dass 
Russland die Ursache des Rückgangs sei, ist also un- 
richtig, denn man könnte ebensogut Nordamerika die 
Schuld zuschieben. Der Unterschied hierbei ist, dass 
Russland infolge Geldmangels zum Export grosser un- 
verkaufter Weizenmengen schreiten muss. Zu be- 
zweifeln ist allerdings, dass Russland 
auch in Zukunft mit der Verschiffung. 
so riesiger Weizenmengen fortfahren 
kann. Wahrscheinlich werden die grossen russischen 
Verschiifungen mit dem Abschluss dieses Jahres ihr 
Ende finden. Damit würde der schlimmste Preis- 
drücker vom Markt verschwinden. Aber noch ein 
anderer Faktor drückt auf den Weizenmarkt: die Aus- 
fuhr ist in diesem Jahre um 2% Mill. ars grösser 
als im Vorjahre. Daraus folgt, dass der Welt- 
verbrauch an überseeischem Weizen 
grösser als im Vorjahre ist. Das ist er- 
klärlich durch die niedrigen Preise und die minder 
gute Qualität des westeuropäischen Weizens. Unter 
dem Einfluss der so geschilderten Zustände kam fol- 
gende Preisgestaltung zustande: 


Internationale Getreidepreise: 


11. 10. 18. 10. 25. 10 

Weizen: 
Chicago, per Dezember 77.37 77.50 78.87 
Winnipeg. per Oktober 69,755 70,50 71,37 
Buenos Aires, per November 7,65 7,30 7.35 

Roggen: 
Chicago, per Dezember 48.25 48.— 48,63 
Winnipeg. per Oktober 35,50 37,25 36.— 

ais: 

Chicago, per Dezember 79,— 77,25 77.25 


Buenos Aires, per November 5,20 4,93 4,57 
Hafer: 


Chicago, per Dezember 36,37 36,50 36,50 
Winnipeg, per Oktober 30,50 33,.— 32.— 
Buenos Aires, per Februar 4,50 4,50 4,20 


Der deutsche Markt wird im Gegensatz zu 
dem Weltgetreidemarkt weniger durch statistische und 
markttechnische Momente als durch politische 
Gesichtspunkte beeinflusst. In der Vor- 
woche verkehrte er in sehr nervöser Haltung und bei 
äusserster Zurückhaltung des Konsums. Der Weizen- 
markt blieb allerdings unter der Herrschaft des 80pro- 
zentigen Beimahlungszwanges ziemlich. stabil, doch 
machten sich auch hier Befürchtungen geltend, dass 
die Verschlechterung der Qualität zu einem Nachlassen 
des Konsums führen könnte. Eine noch ungünstigere 
Einwirkung für den Weizenmarkt erwartet man von 
der Annahme eines Beimischungszwanges 
für Roggenmehl zum Weizenmehl, da 
dieser natürlich einen Rückgang des Weizenverbrauchs 
nach sich ziehen müsste. Die Roggenproduzenten er- 
warten dagegen sehnlichst den Beimischungszwang, 
und als sich ‘der Reichstag vertagte, ohne die ent- 
sprechenden Agrargesetze angenommen zu haben, 
mussten die Roggenpreise die plötzliche sprunghafte 
Steigerung um mehr als 10 Rm., die sie vorher auf- 
zuweisen hatten, wieder hergeben, so dass gegen 
Mitte der Woche wieder der tiefste Preisstand er- 
reicht wurde: Späterhin trat allerdings wieder eine 
Erholung ein, da man die Aussichten der Möglichkeit, 
dass nach der Vertagung des Reichstages eine Not- 
verordnung gemäss Art. 48 der Reichsverfassung in 
Kraft treten könnte, günstig beurteilt. Nicht nur in 
den Kreisen des Getreidehandels. sondern auch der 
Landwirtschaft, sieht man dem Erfolg des Roggenbei- 
mischungszwanges jedoch mit einiger Skepsis ent- 
gegen. Ein Konsumrückgang würde infolge der Quali- 
tätsverschlechterung der Backware unzweifelhaft vor 
sich gehen und damit der Landwirtschaft vielleicht 
grösseren Schaden zufügen als der Nutzen eines wahr- 
scheinlich. auch nur vorübergehenden Roggenmehrver- 
brauchs ausmachen würde. Es ist aber natürlich ver- 
fehlt, aus solchen und ähnlichen Erwägungen die 
gesamte in der letzten Zeit getriebene Agrarpolitik 
zu verurteilen. Durch die Zollerhöhung ist die Mais- 
und Gersteeinfuhr stark gedrosselt worden, so dass 
sie für August/September nur 118 000 t gegen 570 000 t 
im Vorjahre betrug. Damit hat man den deutschen 
Futtermittelmarkt sehr stark entlastet und der Ver- 
fütterung von Roggen den Weg freigemacht. Im ein- 


24—26, Viktoriaerbsen 27—32, Hafer 16.75—18, Weizen- 
kleie 13.25—15, Noggenkleie 10.50— 11.25. Markt- 
vexlauf: ruhig. h 
Danzig, 29. Oktober. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pfd. 15.75, Weizen 128 Pid. 15.25, 
Weizen 125 Pfd. 14.75, Roggen, neu 11.10—11.20, 
Braugerste, neu 14—16, Futtergerste 12.25—13.50, 
Viktoriaerbsen 15—18, Roggenkleie 7.50, Weizenkleie, 
grobe /9.75—10.50. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 19, Roggen 18, Gerste 37, Hafer 1, 
Hülsenfrüchte 7, Kleie und Oelkuchen 5, Saaten 1. 
Produktenbericht. Berlin, 29. Oktober. Das In- 
landsangebot von Brotgetreide, namentlich in guten 
Qualitäten, war auch heute ausserordentlich gering, 


so dass der Produktenmarkt wiederum feste Veran- ‘Bank 


lagung zeigte. Für Weizen lagen im handelsrecht- 
lichen Lieferungsgeschäft grössere Kaufaufträge der 
Provinz vor, so dass die späteren Sichten 3 Mark 
fester einsetzten, Oktober-Weizen war um 57% Mark 
befestigt. Für prompt verladbare Ware bekündeten 
die Mühlen einige Nachfrage, und es waren etwa 
3 Mark höhere Preise als gestern zu erzielen. 
Auch Roggen konnte im Promptgeschäft seinen 
Preisstand um 1—2 Mark bessern, Kahnmaterial ist 
nur in guten Qualitäten unterzubringen. Der Liefe- 
rungsmarkt war behauptet. Für Weizenmehle waren 
die Forderungen höher gehalten, einige Nachfrage 
zeigte sich für Weizenauszugsmehle. Roggenmehl bei 
wenig veränderten Preisen ruhig. Feinste Hafer- 
qualitäten begegnen bei gut behaupteten Preisen. 
etwas besserer Kauflust, mittlere und geringe Sorten 
sind ausreichend offeriert und schwer abzusetzen. 


Gerste ruhig. 

Vieh und Fleisch Warschau, 29. Oktober. 
Schweinenotiz Lebendgewicht nach der Versiche- 
rungskasse für 1 kg 1.75—2.05 zl. Aufgetrieben wur- 
den 1310 Stück, Tendenz etwas fester, der Markt 


ist infolge der Feiertage belebt. 


Danziger Börse. 


Danzig, 29. Oktober. Reichsmarknoten 122.65, 
= nach 5.15, Zlotynoten 57.68, Scheck London 
24,99. — t 

Am Devisenmarkt war heute das Pfund mit 24.994 
für Scheck London notiert. Reichsmarknoten 122.55 
bis 75, Auszahlung Berlin 122.47—78, Dollarnoten 
5,14%—15%, Zlotynoten 57.61—75, Auszahlung War- 
schau 57.6074. 


Warschauer Börse. 


Warschau, 29, Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.93-—8.93%, Goldrubel 4.76, Tscher- 
wonetz -0,62 Dollar. } 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Ber: 
lin 212.50, Danzig 173.30, Helsingfors 22.45, Spanien 
98.20, Kairo 44.43, Kopenhagen 238.63, Oslo. 238.63, 
Riga 171.76. Sofia 6.46, Stockholm 239.40, Tallinn 
237.45, Wien 125.74, Italien 46.71, Montreal 8.92%. 
— -ẽ— m — ln m mm nn u 


Ostdevisen. Berlin, 29. Oktober. Auszahlung 
Posen 46.925—47.125 (100 Rm. = 212.20—213.11), Aus- 
zahlung Kattowitz 46.90-47.10, Auszahlung Warschau 
46.90 47.10; grosse polnische Noten 46.90 —47.30 


zelnen gestalteten sich die Berliner Getreidepreise 
wie folgt: Ñ 
Berliner Getreidepreise (per 1000 kg in Mark): 
Weizen: 13. 10. 20. 10. 27. 10. 
märkischer 226.— 224.— 229.— 
per Oktober 239.— 287.— —.— 
„Dezember 246.75 245.— 249.50 
„ Marz 262.75 261.50 267.25 
Roggen: 
märkischer 141.50 147.— 149.— 
per Oktober 151.— 161.50 —.— 
„ Dezember 166.— 169.75 170.50 
„ März 185.75 188.38 187.— 
Hafer: 
märkischer, neuer 142—155- 142—155 141—152 
per Dezeniber 158.75 160.25 157.50 
„ März 171.75 171.50 170.75 
Gerste: Pii 
Braugerste 185—211 184—210 184—210 
Ind.- u. Futtergerste 166—180 166—180 165—176. 
Fest verzinsliche Werte 
DT | 29. 10.| 28. 10 
5% Dollarprämien-Anleihe Il, Serie > Doll. — E 
8% Staatl. Konvert Anleihe (100 l 19.5% 48.58 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) ` * 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 103.75] 103.75 
5%. Eisenb.-Konvert.-Anleihe 10 40. * à 
fole Prämien-Inve: -Anleibe (100G.zI: 101.25] 140.50 
7% Stabilisierungsanleihe Su = 
Industrieaktien. 
29.10. |:8 10. 29. 10 28 1 
Bank Polsk 158.00 138.50 | Wegie 39.00 — 
Dyskoni.| — ri N 2 = 
Bk. Handl.“ — [405.00 | Polska Natta | — z 
Bk. Zachodni - — Nobel-Stand. — — 
Bk. A w. Sp.Z | — — [ Cegielski u d ni 
Grodzisk -— a Lilpop - 22.50 
Puls — — Modrzejöw — 8.00 
Spion 8 — — 35.00 | 35.00 
ek. Dabr. | — | = | Ostrowisek | 46.00 | 46.00 
Elektry: - j|- Parowozi — — 
P. Tow. Hlent“— En Pocisk = — 
wice | — s Roba Fr NS 
85 Bover — — Rudzia 12.788 
À zi . Staporkow = Er 
Sila : Swiath | — | 66.00 | Ursu: — — 
Cho 0 * — — 4 daal — — 
Caors. — per q awıorcio — — 
— 36.00 | Borkowakı — — 
Goslawice — — 8 — — - 
so — Syn t — 
Ostrowite — ri "A — R 
W. T. F. Cuxr: | 35.55 | 35.00 | Herbata vaii 07.50 
er — — 2 — ns 
Wysoks — E rm — — 
Drew — — Mirköw - u 


Tendenz. tester, 


Amtliche Devisenkurse. 


29. 10 | 29. 10, |28. 10, 1:8, 10 

Geld Briel Geld sriel 
2 = — — — — | 358.40; 380.20 358.40 | 360.20 

-— 2 — —— — — — — 

B j= =- | 21218 21 242.24 | 212.90 
Brüssel ————— | 12406 | 124.68 | 124.04 | 12 
F 322 sul 822 au 
New York (Scheck) — . Aa 48331 | 6.82 8,932 
Paris — —— . 41 3509| 349| 35.49 
Kom -- -- -- - | >= — | 1659| 168 
a Es: Wei LETN x 2 2 
Stockholm —— — — — — a z 
Bukarest — — — — — — | 5.2880 5.3t5 = — 
Budapest — = = — — — | 155.70 | 156. 155.70 | 156.5 
Wion— — = -- 25 


— 141 — 125.45 | 126.07 

Zürich — — = — — — — 17270 17356 | 172.70 | 143.6 
} ) Ueber London errechnet. 

. , Tendenz: wenig verändert, grösstenteils behauptet, für 

New York schwächer. 4 


ñ— 6äʒ—ͤ—ũ——ẽ — — — x 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. N 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


30. 10. 29 10 


Notierungen n |, 
8%, staatliche Goldanleihe (100 G.-zi.) 
10% Konvertierungs-Anleihe (100 zł.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 d.- Franken; 
6%, Dollar-Anleſhe 1919/20 (100 Dollar) 
85% Pfandbr der staatl. k. (100 G.-zt.) 
ai Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zI) v. J. 1926 
8% Oblig. er Posen (100 G.-zi) v. J. 1927 
9% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
% Konvertierupesnfand. d. P Läsen, (100 zd 
8%, Amortisations-Dollarpfandbrieie 


Notierungen e Stück 
3% Rogg. Br. der Posner Läscn. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
3/½% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk. 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obiigat. (1000 Mk.“ 
h u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemo. (1000 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie Il (5 Dollar) 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G. - 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien. 


30. x 23. 10. 


43.500] 19.007 


gë 
bat] 
88 1144 
ar 


31. lu 29. 10 


Hartwig C. 
H. Kantorow. 
Herzt.- Viktor. 
Lloyd Bydg. 
Luban 

Dr. Roman May 
MiyaWagrow. 
Miyn Ziem. 
Piechein 
Plötno 

P. Sp. Drzewna 
Sp. Stolarska 
Tri 

Unia 

Wytw. Chem. 
Wyr.Cer.Krot. 
Zw, Ctr. Masz. 


Arko! 

Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
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BEREE IEREREERZER 
FELE ELETI FELL 


IDEELLER 
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urodek Elekt 


unverändert, 
G = Nachfrage B = Angebot + = Geschäft * = ohne 


Tendenz: 
Um / 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. Oktober. (R3 
Nachdem es vorbörslich in Erwartung einer Londoner 
Diskontermässigung, die aber erst um 1 Uhr eintreten 
kann, plötzlich sehr fest gewesen war, lag die Er- 
öitnung der heutigen Börse enttäuschend und gegen 
gestern nur etwa behauptet. Zum Teil Waren aucl 
1-—2prozentige Verluste festzustellen. Das Geschäi 
hielt sich aber in engen Grenzen, und die heraus- 
kommende Ware war nicht umfangreich. Geld zum 
Ultimo weiter anziehend. Tagesgeld 6—7%, vereinzelt 
5% Prozent, Geld über Ultimo 6—8 Prozent, Monats- 


geld 67% Prozent, Warenwechsel ca. 5% Prozent 
Nach den ersten Kursen sehr ruhig, zum Teil aber eher 
schwächer. 
Terminpapiere. 
Anfangskurse 12 Uhr mittags. 
39.10, | 29. 10 30.10- 28.1 
3875 87.50 | Goldschmidt . 43.00 45.00 
Dal Verkehr 60.00 | 60,50 | Hbg. Elk.-wi. | 115.87 | 116.25 
Hamb. Amer. | 26.75 | 29.25 | Harpen. Bgw. | 9000| — 
Hb, Sü! 1 185 Hoesch. 815 | 82.75 
Hansa . . — — Holzmann 80.00 | 81.00 
Nordd. Lloyd. | 76.75 | 78.75 | Ilse Bgban. . | 220.50 22200 
ra 107.0 107 80 2x —— 71.25 2280 
Bank A 8 öcknerw. . — 
Serie. 133 25 H Hr Köln * .00 | 83.75 
1 W . — — 
Darmat. Bank 18525 157.00 — ul m | 73.75] 75.62 
Deu 114.50 | 114.75 | Manst. Bergb. | 40.25 
Di 3 — | — etall 85.75 | 85,50 
Dresdner Bk. | 114,62 | 114,50 Nat. Auto -Fb en 12 25 
Mtdtsch. K. Bk. — Fa Oschl. Eis. — — 
Schulth. Patz. 180.50 | 1 Oschl. Koksw 78.00 78,50 
AEG. 12.75 125.50 | Orenst.u.Kop. | 50.25 | — 
139.501 Ostworke . 143.80 | 147.00 
Berl. Msch.- F. 36.37 | 36.75 | Phönix ah. 1925 69.00 
Buderus — 54.50 | Rh.Braunkoh. — 180,00 
Cop. Hisp, Am. | 300.0 | 3u1.00 | Rh. Elek. - - | - 
Cbarl. Wasser | 83.50 | 4.00 | Rh. Stahlwk. | 82,25 | 82,25 
Conti Caoutch. | — 181,0 | Riebeck. .. — - 
Daimler-Benz | 21.50 25.62 | Rütgerswerke | 50.25 } 51.00 
Dessauer Gas | 115.25 | 117.00 | Salzdetfurth . | 270.00 | 274.0 
DuErdöl-Ges. | -68.25 | 68.73 | Schl.Elek.-W = 122.25 
Dt. Maschinen — — Schuckt. & Co. 137.25 | 140.0 
Dynam. Nobel — — Stem. Halske | 182.00 | 135,0. 
El. Liot- Ges. — u. Tietz, Leoni | 120.00 | 119.00 
127.00 — Enden i — — 
Essen. Steink. — er. Glanzsto — — 
I G. Farben . | 143,25 Ver.Stahlw. . 70.00 — 
Felten u.Guill. — Westeregein . — 138.00 
Gelsenk.B 91.00 Zeilst. Waldh. 110.75 | 114.50 
Ges. . . Unt. | 128 00 Otavi | 34.37 | 326 


30. 10 23. 10. 
Schuldt —᷑ſ = —— 54.1 3437 
Abide Sphald ohne Auslosungsrecht — — 6.64 6 50 
industrieakt.eu, 
Anfangskurse 12 Uhr mittags. 
9.10. | 29 10 
Accumulator kam E 
Adi - — 
Bemberg . » Nordd. Wolle, | — 62.77 
Bergen Tiefb. Loge, Blir-W. | — — 
Dt. Kabelwk.. Riedel — — 
Ot Wolle. 4 Sachsenwerke | — = 
Ot. Eisenhd. — Sarotti. . — — 
Foidmühle . 122.6: - — 
Hobenlohe — 7.90 6.7 
Humpoldt — 50.00 | 151.7; 
Ko ting, Geb.] 40,25 8 > 
Lahme) er Im 
Tendenz: gut behauptet, 
Amtliche Devisenkurse, 
49.10. | 29. 10 l 28. 1u, | 28. 10 
deld | Briet d | Brici 
Buenos Aires — — — — 1.426 1.430 | 1.418 | 1.425 
Bukarest — = — = —— | 2491 2,495 | 2.493] 2.49 
Canada -- 2.197 | 4205 | 3.193 4.20: 
Japan — — — — — — | 2084| 2088 | 2.08 2.08 
Konstantinopel — m — — = — 
F 
0 — — Á Y t 1935 5 
Rio de Janeiro — — — — — — — — 
Uru: — 2 3.247 3. 3.253 
1 — — — — — | 16382 | 169.16 | 163.93 | 169.27 
Athen =—— — -- 5. 5.44 5.40 5,4 
Brüssel— — — — — — — | 58,135 58.45 | 58.53 
Danzig —— — -— — — 81.47 | 81.63 | 81.48 | 81.64 
tHielsingfors — — — — — | 10,548 | 10,508 | 10,55 | 10.57 
Italien — — — — — — [219 | 21.98 | 21.95 | 21.93 
Jugoslavien — — = — — | 7428 745 | 7433| 7.43 
Kopenhagen — — — — 112 | 11236 | 112.15 | 112.4 
Lissabon — — — — — | í 18.84 | 18.80 | 18.84 
Oslo — — — — — — — [11213 | 11235 | 112.16 | 112.34 
bme on e Bi ieie Ei 
rag — — —— 12. 2. 
Schweiz — — — — — — | 81.37 81.53 [48,5155 
Sotia — — — = = — 3.033 | 3.045 
Spanien — — — -- 30 46.40 | 16.20 46. 
Si 141248 ere 112891] N 
valiaon—= — — — — — — | 111.53 | 111.85 | 111..8 | 111.83 
budapest — — ~ — — 747 | 75 73.33 | 73.53 
Wien = — — — — — 159.85 39.205 | 59.115 | 59.235 
Kairo — — — — — — — | 2183 20,92 20.83 | 20,93 
Reykjawik 100 Kronen — | 9211| 92.23 | 921: | 92.3. 
Riga — — :!: 80.69 80,85 | 30,71 80.8, 
Kaunas (Kowno) — — — | 4182 41.95 | 41.38 1.9. 
Warschau — — — — — 2 * = = 
— 0 e e D U nn ͤ 
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Rücktritt verlangt. 


| gegen Baldwin. 
Die Mißſtimmigkeit in der konſervaliven Partei. 


rvative Unterhausmitglieder find zur 
gegen Baldwin über⸗ 
ch geſtern im St. 
neten nach einer 


Revolte 


iell angeſchloſſen. ) 
ch auf nk Verſammlung, die 


ihrem Schritt anſchließen werden. 

Der Dr. Stephens a 
ſcher Klub in einem Hauſe gegenü 
lamentsgebäude. 


Sie verſammelten 
hens Club und unterzei 
igen Debatte einen Brief an den Parteivor⸗ 
n, in dem fie den ſoſorti 
t Baldwins fordern. 
in Wechſel in der F ü 

j iei im nationalen Intereſſe notwendig 


Den Vorſitz der Verſammlung führte der Oberſt 
; Er ift das Haupt einer Brauerei- 
ie und vertritt im Unterhaus den Wahi- 
Burton, wo die großen engliſche Braue: 
Unter den 44 Unterzeichnern des 
okuments befinden ſich eine Reihe von klei⸗ 
eren Induſtriellen, allerdings auch der 
ohn Lord Melchetts, Henry Mond, und natür⸗ 
auch der Korpettenkapitän Oliver Locker ⸗ 
mſon, der Führer der Diehards im Unter: 
Vorſitzender aller antibolſchewiſtiſchen 
I j Dagegen findet man ſonſt kei⸗ 
n einzigen bekannten Namen unter 
n Unterzeichnern 
tvative Abgeordnete fiken, hat 
er ſechſte Teil der Revolte gegen Baldwin 


einen unter⸗ 


gebäude verbunden, und bei Abſtimmungen wer⸗ 
den die in den Klubſeſſeln ſchlafenden 
neten durch eine Alarmklingel in das Unter 
er Klub hat ſchon öfter 
Bedeutung gehabt. Man hat in ſeinen unter⸗ 
irdiſchen Räumen wahre parlamentariſche Ueber⸗ 
raſchungen organiſiert. Die Konſervativen haben 
äufig in dieſen Klub 
ſchein zu erwecken, als o 
tärke anweſend ſeien, um dann auf den 
ch im Laufſchritt zur 


bgeordneten werden zunächſt morgen 
Rechtfertigun 
ſammlung, die Baldwin einber 
egen Baldwin ſtimmen. Aus 
cht haben, ihn zu ſtürzen, möchte man vorläufig 
nicht annehmen. 


Macdonald ſpricht. 
Eröffnung des engliſchen Parlaments. 


Dankadrefie an den König. 


Wahl in Paddington ſtatt, wo die Preſſe⸗ 
lords dem konſervatlven Kandidaten zwei eigene 
Kandidaten gegenübergeſtellt haben 
Situation iſt es nicht verwunderlich, daß der Be⸗ 
inn dieſer Parlamentsſeſſion größeres Intereſſe 
eim Publikum findet, als das ſonſt in 


Ruf der Alarmklingel plötzli 


ie geſtrige Eröffnung des Parlaments unter⸗ 
ted fih von der gewohnten 
b die Unterhausdebatte über 
dteſſe an den Kö 
flichteiten zwiſche 


Zeremonie dadurch, 
die formelle Dant- 
und den Austauſch von 
t ührer der Regierung 
dem Führer der Opposition hinausging. Es 
daß Baldwin ſchon geſtern mit 
menten kam und auf dieſe Weiſe 
) zwang, ſich zu ſeinem Programm 
äußern. Dieſes Programm ſelbſt, wie es in 
ter Thronrede enthalten ift, war bekannt. Seine 
ernpunkte jind das Verſprechen zinet eners: 
Heren Arbeitsloſenpolitik und die 
für die von Lloyd George gewährte 
ng durch die Ankündigung der Wahl: 


Die Dankadreſſe an den Köni 
von einem Labour⸗Abgeordneten begründet, der 
der Genugtuung darüber Ausdruck gab. daß 
König zum erſten Mal nach ſeiner langen Krank⸗ 
wieder das Parlament eröffnen 
ann kam Baldwin und forderte 
über das, was in der Thronrede nicht 
enthalten war, nämli 
Memorandum des 
afrikapolitik, 


ekönigs von Indien, 
die Paläſtina⸗ 
k und die Stellung Englands auf der 
Reichskonferenz. 
Macdonald begann ſeine Rede mit einem 
Nachruf für die Toten des „R 101“ und einem 
ank an die franzöſiſche Regierung für die ge⸗ 
Hilſe. Er verſprach dann, das M 
randum Lord Irwins 
ſagte nichts Neues zur Pala 
afrikapolitik. 


Er gab dann aber eine grun 
gegen die Zollwünſche der 


Mit dieſem Kompromiß it das Schickſal 
er Labour⸗Regierung für die nächſten Monate 
t geſichert, wenn auch über die Einzel 
ten der Wahlreform noch keine bindenden 
prechungen an Lloyd George gemacht worden 


Die Konſervatiye Partei ſteht vor ber 
den inneren Entſcheidungen, über die man 
orgigen Donnerstag mehr hören wird, wenn 
win vor einer Verſammlung der konſerva⸗ 
n Mitglieder des Oberhauſes und des Unter⸗ 
f Cujes und der Parlamentskandidaten ein Ber: 
| tauenspotum fordert. Am ſelben Tage findet die 


Die letzten Telegramme. 
Erdſtoß in Italien. 


Ein von dem römi⸗ 

ichneter Erdſtoß wurde 

In Ancona ſtürz⸗ 
ude fi 


u veröffentlichen, 


itzliche Ertlär 
gliche Er 20 


e - el 175 W Ahlen ige 
t aber einig, daß die öffen n 
} chankſtätten, die nten Salons, nicht 
Rom, 30. Oktober. wiederkehren dürfen. ò 

Men Obſervatorium ve 


in mehreren Stellen ve 


London, 30. Oktober. 


N.) Der König von 
Aegypten hat nunme Bar 9 


die Auflöſung der 
e angeordnet. Das 
Parlament iſt vom Köni 
en aufgelöſt worden. 
ſſe waren urſprünglich als reine 


Die Behörden paben Tofort His maß 
e Behörden n fojo s maß⸗ 
Die telephoniſchen und tele- 
Verbindungen mit den benachbarten 
Jörſern find unterbrochen. 


Die Oder fällt. 


In der Tſchechoflo⸗ 
läge der letzten 


leſiſchen Grenze bis: 


hmen ergriffen. 


ägyptiſchen Regierung wurden ſie jedo 


ben die ſtarken Nieder rt von Provinzparlament ausgebaut. 


wieder erheblich eingeſchränkt werden. 


Nehru beſtraft. 


London, 30. Oktober. 


nd, dürfte damit vo 
berlauf weiter. 


Kämpfe auf Formoſa. 


Totio, 30. Oktober. 
Stämme im Innern von 


n Britiſch⸗Indien 


von neuem zu einer Gefüngnisſtrafe 
Nehru, der erſt vor kurzem aus dem 

Gefängnis entlaſſen worden war, i 

en worden, Biesen Mal erhielt A 
ei worden. tejes al er 

ahre und vier Monate ſchweren Bee 0 


Der ameritaniſche Finanzminifter hofft 


Neuyork, 30. Oktober. (R.) Der amerikani 
Finanzminiſter rechnet mit einer ba 
der Wirtſchaftskriſe in 
undſunkrede erklärte der 
daß die Vereinigten Staaten un 
Lündern ſein w 
ſchaftskriſe gehoben m 


Rußland will ſparen. 


Moskau, 30. Oktober. 
inanzminiſter hat ſein Amt angetreten. 
Rußland auf eine neue Auslands⸗ 
Rußland müſſe ſich 


Reden wieder ver⸗ 


uſcha räumten. Außer 86 Leichen 
at man bisher 308 Perſonen gefunden, die von 
en Aufſtändiſchen verwundet wurden. 


Aufhebung der Prohibilion 
in den Vereinigten 


London, 30. Ottober. 


in welchen die Weltwirt⸗ 


R.) „Daily Telegraph“ 
leldet aus Neuyorl, die Gegner des Alkoholver⸗ 
ts halten ihren "e für ge 
he drei Viertel der Kandidaten für 
beiden Häuſern des Kongreſſes feien 
as Verbot des Alko 
werde auf den f 
olIſchmuggels un 
meine Beſtechlichteit zurückgeführt, die bei dem 
zerſuch, die Beobachtung des Geſetzes zu erzwin⸗ 
N, hervorgerufen worden fei, 
l ein und Bier 
eben, dagegen der Verkauf von ſt a r⸗ 
rituoſen unter die Aufſicht der 


t rechnen könne. 
deshalb ſelbſt heljen, 
iter kündigte weitere Sparmaßnah 


Bevor ſtehende Rückkehr 
des Majors Pabſt 


Wien, 30. Oktober. (R.) Innenminiſter Star: 
hemberg erklärte nach einer 
ajor Pabſt werde in den nächſten Tagen 


nach Wien zurückkehren. 


s$ 
D $ 


allen Verhandlungen und Ausſprachen jtellten die 
Dominien immer wieder dieſelbe Forderung an 
England: „Beſteuert eure Lebensmit⸗ 


te !!“ — „Das aber,“ jo rief Macdonald unter 
dem X gg Beil feiner rtei und der 
pane loyd Georges aus, „werden wir nie 
u n. 


Macdonald machte keinerlei Mitteilung davon, 
was feine Regierung jtatt deſſen auf der Reichs: 
konferenz zu tun bereit iſt. 


Von den einzelnen Geſetzen des Regierungs⸗ 
8 iſt am ſtärkſten umſtritten das ange⸗ 
ündigte große Siedlungsgeſetz. Man will 
landwirtſcha lich ſchlecht kultivierten Boden auf⸗ 
Eye und in großem Maßſtabe Kleinbauern 
anſiedeln, eine für England ganz utopiſche 

dee, aus der ſchon wegen der großen Koſten 
iher nicht viel werden kann. beſonders da die 
Staatskaſſe gleichzeitig mit den Koſten für die 
Erhöhung des ſchul pflichtigen Al: 
ters von 14 auf 15 Jahre belaſtet werden 
ſoll. Als einzige aktuelle Maßnahme bleibt in 
dieſem r der Regierung eine neue 
Anlei 155 4 E 
erung übrig, deren Verſchuldung damit auf 
illiarden Goldmark ſteigen wird. 


die Arbeits n war. 


Dementi. 


London, 30. Oktober. (R.) In der engliſcher 
. Partei iſt eine Auseinanderſetzung 
entſtanden wegen der Entſchließung fonjervativer 
Abgeordneter gegen den 3 Baldwin 
Nach en iche Veröffentlichung hatten vorgeſtern 
44 engliſche Konſervative eine Entſchließung 
unterzeichnet, in der eine Aenderung in der Füh— 
rung der konſervativen Partei verlangt wurde, 
Nunmehr erklären verſchiedene konſervative Ab: 
geordnete, die angeblich die Entſchließung mit 
unterzeichnet hatten, daß ſie an der betreffenden 
Verſammlung überhaupt nicht teilge⸗ 
nommen hätten. Viel weniger hätten ſie ſich 
zu einer Unterzeichnung bereit gefunden. Das 
onſervative Parteibüro behauptet fogar, daß die 
genannte Entſchließung überhaupt nicht ge⸗ 
faßt worden jet: Nach Londoner Meldungen fol 
eine konſervative Verſammlung allerdings ſtatt⸗ 
an haben, auch eine Entſchließung iſt da⸗ 
ei angenommen worden, es habe ſich rl um 
eine vertrauliche Angelegenheit ge⸗ 
handelt, die nicht zur Veröffentlichung beſtimmt 
Heute beginnt in London der konſervative 
Parteitag, der ſich vorausſichtlich mit der Ange⸗ 
legenheit beſchäftigen wird. a 


Aus der Republik Polen. 


Qualvoller Cod in der Keſſelfeuerung 


Auf der Donners marckgrube in Chwallo witz 
ſtürzte der im 50. Lebensjahr ſtehende Maurer 

leppel aus Boryn in einen Kohlenbunker des 
Keſſelhauſes. Der Unfall blieb unbemerkt, ſo daß 
K. einen ſchrecklichen erbrennungstod erlitt. In 
dem trichterförmigen Bunker 4 0 er der Feue⸗ 
rung zu und verbrannte bei lebendigem Leibe. 

Auf den Blücherſchächten in Boguſchowitz 
wurde der 21jährige Schlepper Zofalik von 
einſtürzenden Kohlenmaſſen erſchlagen. 3. war 
verheiratet und hinterläßt eine unverſorgte Frau 
und ein Kind. 


Ungültige Fiften. 


Warſchau, 30. Oktober. In Qublim fit die 
Liſte des Zentrolinksblocks, auf der u. a. die ver⸗ 
urteilte Koſmowſka kandidierte, für 17 
erklärt worden. Es ift dies bereits der elfte Wahl- 
bezirt, in dem eine Liſte des Zentrolinksblocks 
für en die Parten wird. Bei den letzten Wahlen 
ig die Parteien des Zentrolinksblocks in dies 
em Bezirk von 6 Mandaten 4 Mandate erlangt, 
und zwar die Wyzwolenie und die P. P. S. je 
zwei Mandate. 


Beſtätiate Liſten 


Die Wahlkommiſſion in Oſtrowo hat die 
Liſte der Chriſtlichen Demokratie bzw. des ſogen. 


Katholiſchen Volksblocks beſtätigt, aber den 
fachen Die dr Korfanty von der Liſte ge⸗ 
ſtrichen. Die übrigen Liſten wurden ohne Uer 
derungen beſtätigt. 


Hochwaſſer in polen. 


Kattowitz, 29. Oktober. (Pat.) Im Laufe des 
heutigen Vormittags ift der Waſſerſtand der 
Weichſel im Kreiſe Teſchen unverändert 
geblieben. Die Olſa ſtieg in der Nacht um 30 
timed die Weichſel im Kreiſe Biala um 
über 10 Zentimeter. Im Bezirk Zabrzeg, Zarzecz 
und Strumien iſt das Weichſelwa er um 30 Zenti⸗ 
meter über den normalen Stand geſtiegen. Im 
Kattowitzer Kreiſe hat die Przemza um 1½ m 


zugenommen. Zwiſchen Myſlowitz und Modrzejow 


p: das Waſſer im Gebiet des Kreiſes Bedzin die 
enachbarten Felder und Wieſen im Umfang eines 
Kilometers überſchwemmt. 

Keiner Ortſchaft droht direkte Gefahr. 
Eigentum ift entſprechend geſichert worden. 

Schwerer Raub. 

Lublin, 30. Oktober. Nach einer Meldung der 
Poln. Tele n iſt in der Nacht zum Mitt⸗ 
woch en omaſzöw⸗Lubelſki und 
Belzec ein . en von fünf Männern über⸗ 
fallen worden, die 13 720 Zloty und einen Wert- 
brief raubten, nachdem fte den Kutſcher erichla- 
gen und den Poſtillon ſchwer verletzt hatten. 


Das 


Sitzung des Kreisbauernvereins Jarolſchin. 


Vortrag über die Wirtichaftsiage. 


Jarotſchin, 30. Oktober. Nach längerer Som- 
mexpauſe trat der Kreisbauernverein Jarotſchin 
am Sonnabend zu einer Sitzung zuſammen. Zus 
nächſt gedachte der ſtellv. Vorſitzende, Leo Wege⸗ 
Zerkwitz, des ſo früh von uns geſchiedenen Herrn 
v. Schweinichen⸗Hilarhof, deſſen Anden⸗ 
ken die ü in der üblichen Weiſe ehrte. 
Der zweite Punkt der Tagesordnung ſah Neu⸗ 
wahlen vor. Da die Zuſammenſetzung des alten 
Vorſtandes beſtehen bleiben ſollte, wurde nur die 
Wahl des erſten Vorſitzenden vorgenommen, Ein⸗ 
ſtimmig gewählt wurde Rittergutsbeſitzer Edu⸗ 
arb gi er von Mollard auf Parzenczew. 
Wir begrüßen es aufrichtig, daß Herr v. Mollard 
eine Kräfte in den Dienſt der guten Sache des 

ereins ſtellen will. Großgrundbeſitz und Klein⸗ 
bauerntum gehören zuſammen, beide find eng 
verbunden durch gleiche Intereſſen, die ſie zu ver⸗ 
fechten haben. Im Sinne dieſer gleichen Ziel: 
er verbunden mit dem Wunſche, daß 
dur 
beiden landwirtſchaftlichen Berufsgruppen jih 
noch enger geſtalten möge als bisher, beglück⸗ 
wünſchen wir unſeren neuen Führer zu feinen 
Ehrenpoſten. 


Redakteur Baehr⸗Poſen ſprach ſodann über 
„Die Entwicklung der Wirtſchaftslage“ 


Der Vortragende wies darauf hin, daß wir 
am Anfange einer wirtſchaftlichen Depreſſion 
ſtänden, die nach vorſichtiger Schätzung ein vis 
zwei Jahrzehnte anhalten könne. Im vergan 
genen Jahrhundert ſind zwei ähnliche Epochen zu 
verzeichnen, die, wie die gegenwärtige, auf voran⸗ 
egangene Kriege folgten. Die erſte Depreſſion 
fe te nach den Befreiungskriegen ungefähr um 
1 ein und hielt bis um 1850 an, die zweite 
umfaßte den Zeitabſchnitt von 1874 bis 1895. Ein 
olcher Tiefſtand der Wirtſchaft zieht ſtets einen 

iefftand der Preiſe und des Zinsfußes nach ſich. 
Auf den Tiefſtand der Preiſe bei uns muß alje 
notwendigerweiſe in m. er Zeit eine Senkun 
der Prozentſätze folgen. Der wirtſchaftliche Tief⸗ 
gang ift durch den Krieg bedingt. Schon in den 

riegsfahren konnte man eine Umſtellung der 
einzelnen Induſtriezweige beobachten. Das Ent⸗ 
Denen neuer Staaten führte weiterhin zur Geün⸗ 
ung neuer Induſtrien. Die alten Länder tunn- 
ten durch dieje Maßnahme nicht jo viel abjegen; 
es entſtand ein mächtiger Konturrenzlarıpf um 
die einzelnen Abſatzgebiete. Man verſuchte durch 
Rationaliſterung der Betriebe beſſere Etfolge zu 
erzielen. Erreicht wurde dadurch zwar eine Ver⸗ 
billigung der Herſtellungskoſten, dafür aber wurde 
die Produktion verdoppelt bis verdreifu jt, Die 
wirt 5 Lage aber wurde dadurch nicht 
eklärt. Weiter hat er eine Verſchiebung der 

oldvorräte bedingt. Amerika hat fajt die ge- 
ſamten Vorräte an fih gezogen. Die Folge d. von 
war eine Kreditinflation. In Amerila iſt da⸗ 
durch das Geld ſehr billig zu haben (1% bis 
2 Prozent). Es konnten Anleihen ausgegeben 
werden, von denen Deutſchland den Hauptanteil 
für ſich buchen konnte. 

Bei der Herausgabe von Banknoten durch einen 


Staat £ datauf zu achten, daß eine gs 
Golddeckung vorhanden ilt. Nun beträgt aber die 


noteninſtitut Platz 


gemeinſame Arbeit das Verhältnis der. 


Goldproduktion jährlich 400 Millionen Dollar, bei 
einem jährlichen Produktionsrückgange um 
10 Prozent. Das bedeutet daß man bei einer 
Notendeckung von nur 83% Prozent bereits 1940 
mit den vo handenen Goldſchätzen abgebaut hätte, 
beſteht man aber auf einer 4oprozenrigen Deckung. 
dann ijt das Ende bereits 1934 erreicht. Aus 
dieſen Feſtſtellungen werden die Weltfinanzleute 
ihre Folgerungen zu ziehen haben. Es muß eine 
andere Goldverteilung erſtrebt werden, nicht na⸗ 
tional darf dieſer Wertmeſſer ſein, ſondern inter⸗ 
national. Ob aus dieſen 8 heraus 
nicht eines Tages doch die einzelnen Währungen 
werden verſchwinden müſſen, um einem Welt⸗ 
u machen, kann natürlich 
12 55 noch 177 geſagt werden; der Gang der 

ntwicklung ſcheint aber diefe Richtung einzu⸗ 
ſchlagen. 

Anſchließend ſtreifte der Redner die Entwicklung 
der Lage in Polen. Im Erntejahr 1928, das 
ziemlich ſchlecht war, hatten wir Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrverbote. Polen war durch dieſe Maßnahme 
vollkommen vom Weltmarkte abgeſchloſſen. Doch 
ſchon das nächſte Jahr änderte die Lage grund⸗ 
legend. Die Ernte war gut, außerdem ſtellte es 
ſich heraus, daß die *. hrigen Getreidemengen 
nicht ſo gering waren, wie urſprün lich angenom⸗ 
men worden war. Die alten Beſtände drückten 
die Wesch dazu kam das neue Getreide, das reich⸗ 
lich gef üttet hatte, Die gejamte Getreidepolitit 
wurde jofort geändert. Es wurden nicht nur die 
Ausfuhrzölle au ese en ſondern ſogar noch Prä⸗ 
mien gezahlt. Dieſe Anſchlußbeſtrebungen an den 
Weltmarkt kamen aber bereits zu ſpät, da überall 
eine Ueberſättigung an Getreide feſtzuſtellen war. 
Für die Landwirtſchaft in Polen iſt daher ein 

oggenabtommen mit Deutſchland von größter 
Wichtigkeit, zumal ein bat le mit Weizen zu 
erreichen wäre. Bisher hat Polen Weizen immer 
einführen müſſen und wird wohl ſobald auch 
nicht zum Export kommen. Obſchon die Aus⸗ 
ſichten, die der Vortragende gezeichnet hatte, nicht 
gerade roſig waren, wurden feine Worte mit war, 
mem Beifall aufgenommen. 

— — 


S. Obornik, 29. Oktober. Die Maul: und 
Klauenſeuche it auf dem Rittergut Prze⸗ 
pendowo ausgebrochen, erloſchen dagegen bei dem 
Landwirt Will in Neuendorf. — Kartoffel⸗ 
krebs wurde feſtgeſtellt im Garten des Jakob 
Kaczmarek in Klandja, auf den Feldern des Jan 
Serafin in Ofelja und des Gutspächters Mari- 
miljan Nowak in Witkowice. Die Ausfuhr von 
Kartoffeln und Hackfrüchten aus dieſen Bezirken, 
owie von dem Serafinſchen Grundſtück in Kowa⸗ 
ewo fit nur nach vorher eingeholter Genehmigung 
des Staroſten geſtattet. 


i eee 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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Ein Tolſchlag vor 


Eine Bluttat im Alkoholduſel.— Elf Angeklagte. — Drei 


acht zu Gefängni 


em Poſen, 30. Oktober. 

Bor der Strafkammer des hieſigen aLndgerichts 
fand am Dienstag eine Verhandlung gegen elf 
Angeklagte wegen ſchwerer Körperver⸗ 
letzung mit Todesfolge ſtatt. Auf der 
Anklagebank erſchienen: Leon Tor z, Lucjan 
Demel, Andrzej Plenſner, Franciszek 
Propop, W. Wolſki, M. Vogt, St. 
Tyſzka, A. Zabawa, W. Liſiecki, J. 
Witig und J. Przybyla. Die Anklage legt 
den Angeklagten folgendes zur Laſt: 

In Gluſzyn veranſtalteten die Mitglieder der 
Jungwehr ein 8 Vergnügen, wo fim 
auch die Angeklagten einſtellten. Zu Beginn 
fand das Vergnügen in voller Harmonie ſtatt, erſt 
nach Genuß von größeren Mengen Alto- 
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Poznanska 
Fabryka 
Bielizny 


J » 
Statt Marten. 
Als Derlobte grüßen 


Friedel Nehring 
Hermann Fogel 


Ingenieur 


Czerwonak 
Poznan 


29, Oktober 1930. 
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Gniezno 


Heute morgen 10%/, Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 


geliebte, treuf 
und Tante 


Serie 75. 358 


sitcafen verurteilt. 


ho. wurden die jungen Leute erhitzt und fingen 
Reibereien an. Plötzlich bemerkte der Angeklagte 

on feinen ſchon längere Zeit gehaßten Neben- 
buhler Golinjfi, mit feiner Braut tanzend, wie⸗ 
gelte die Mitangeklagten auf, und alle überfie⸗ 
len in einem Augenblick den Golinfki. Sofort 
entſtanden zwei ſich gegenüberſtehende Parteien, 
die gegenſeitig aufeinander einſchlugen. Die An⸗ 
geklagten bedienten ſich hierbei der Meſſer, Stöcke 
und Revolver. 

Als der Angeklagte Torg den Golinfki 
Boden warf, brüllte er: 

„Nun endlich habe ich dich“ 

und ſtach ihn blindlings mit dem Meſſer. 


zu 


Die 


Mitangeklagten ſchoſſen einige Male aus Revol⸗ 
getroffen zu 
m Vorfall ſtarb. 


vern, wobei ein Sobolewſki 
Boden ſank, der kurz nach de 
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* Poſener Tageblatt = 


Gericht. 


zu Zuchthaus, 


Eder zertrümmerten die Angeklagten das 
nebenanliegende Kolonialwarengeſchäft und 
plünderten es aus. l $ 
Für dieje ruchloſe Tat verurteilte das Gericht 
die kriegeriſch veranlagten Angeklagten Torz, 
Demel und Plenſner zu je 2 Jahren Zucht⸗ 
haus, die übrigen Angeklagten zu je 
Jahr Gefüngnis. 


Pommerellen. 


* Graudenz, 26. Oktober. Ein verhin⸗ 
derter Vortrag. Für Donnerstag abend 
war im „Goldenen Löwen“ ein Vortrag des 
früheren Kaplans der 2. Legionen⸗Brigade und 
jetzigen Redakteurs der „Gazeta Grudzadzka“, 
Panas, über das Thema „Diktatur oder Demo: 
kratie“ angeſetzt. Unter den zahlreichen Beſuchern 
überwogen Anhänger des Zentrolew. Wenige 
Minuten, nachdem der Redner begonnen hatte, 
ertönte auf der rechten Saalſeite Pfeifen, und 
es entſtand ein Tumult. Irgendjemand vergoß 
eine ſtinkende Flüſſigkeit, andere tram⸗ 
pelten und ſchrien. Der Redner verſuchte, da die 
weitaus größte Zahl der Anweſenden ſeine Aus⸗ 
führungen hören wollte, weiterzuſprechen, wurde 


Teilweise aus Resten hergestellt. 
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Wählerveriammlung. 
Am Montag, dem 3. November 1930 
mittags 1 Uhr findet in Pudewitz 
im Lokal von Koerth eine Wählerverſammlung 


zu den bevorſtehenden Sejm- und Senats⸗ 
wahlen ſtatt. 


Redner: Herr B. von Saenger, Obornik. 
— — en 


Alle deutſchen Wähler von Pudewitz und 
Umgegend werden gebeten an dieſer Verſamm⸗ 
lung teilzunehmen. 


Deutiher Wahlausſchuß Pojen. 


Leiden unjere 


orgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin 


Frau Louiſe Goerlt 


geb. Manthey 


im 81. Lebensjahre. 


die krauernd 


Ferre 
Bei unſerer Abwanderung nach Deutſchland ſagen 
wir allen Freunden und Bekannten ein 


herzliches Lebewohl. 
Familie €. Koffer. 


Poſen, im Oktober 1930. 


en Hinterbliebenen. 


Roftod, Chodziez, Breslau, Mogilno, den 29. Oktober 1930. 


Die Beiſetzung findet am Sonntag, 
der Kapelle des ev. Friedhofs in Schwerſenz aus ſtatt. 


dem 2. November, nachmittags 3 Uhr von 


Hausverkauf. 


Maſſ. Landhaus in ſchön gelegener Kleinſt., obere 
Etage nach Kaufabſchluß ſofort beziehbar. Große Ve⸗ 
randa, 5 Zimmer, Küche, abgeſchl. Flur. Part. 2 Wohn., 
je 2 Zimmer, Küche und Flur, vermietet. Keller, Stallg. 
vorhanden. Berliner Nordbahnhof / Std., Wald, See. 
Preis 22000 RM ., evtl. Hälfte Anzahl. Offerten un- 
ter 1593 an Ann.⸗Exp. Kosmos, Poznan, Zwierzynieckas. 


Gelegenheitseinkauf zum Weihnachtsfeste zu bis heute noch nie dagewesenen Preisen. 
Auf alle anderen Artikel Preise 10—25% herabgesetzt. 


EBERTOWSK 


Suche für Stadthaushalt 
zum 15. Nov. eventl. früher 
zuverläſſiges cugi. 

Stubenmädchen 
firm im Servieren und in 
Wäſchebehandlung, etwas 
Nähen. Angebote u. 1594 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
5 o. o., Poznan, ul. Zwie⸗ 


rzyniecka 6. 
Sandiumnsgehilfe 


evgl., aus d. Kolonialwaren⸗ 
Baumaterial- und Getr etde- 
branche, militärfrei, beider 
Sprachen mächt., mehrjähr. 
Praxis in erſttl. pommerell. 
Firma, ſucht per ſofort 
oder ſpäter paſſende 


Stellung. 


la Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unter 1597 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 


Poznań, Bwierzyniecta 6. 


Suche Stellung als 


Felöbeamter 


evtl. auch als Alleiniger unter 
Leitung des Chefs. Antritt 
kann ſofort erfolgen. Bin 
22 Jahre alt evgl., Abitur, 
beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig, 2 jährige Lehrzeit auf 
ar. Rübengut wo zur 
Zeit noch als Feldbeamter 
tätig. Gefl. Zuſchriften er⸗ 
beten an 
C. L. Dahmer - Kruszyny 
poczta Konojady 
owiat Brodnica. 
Zuche Mir meinen Sonn, 
Schmiedegeselle 
ausgedienter Soldat, in der 
Militärſchmiede gearbeitet, 
auch mit ſämtl. Maſchinen⸗ 
Reparaturen gut vertraut, 
eine paſſende 


Arbeitsstelle. 


Off. unter 1595 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 

en 39. Ofober an der 
Pocztowa eine Taſche mit 
Inhalt gefunden. Mn- 
fragen Meje Marcin- 
towstiego3b1 Treppe. 
Am beiten abends. 


SAUME 
2 


Bestelle 


NET 


mohrrüben 


Heute ! 


POZNAN, ul. Nowa 10 
BYDGOSZCZ, „Bielizna“, pl. Teatralny 3 


BESINNE DICH 


und verschlafe nicht Dein Glück! 


ein Glückslos 
bei der glücklichsten Kollektur 


Poznan, św. Marein 19. 


Du erhältst es sofort und brauchst 
es erst nach Empfang zu bezahlen. 


Preise: Los 10.—, Los 20 — 08 40.1. 
Hauptgewinn: 

1 Million ZI. u. 23 Prämien. 

Ziehung am 18. und 20. 11. 1930. 


Zwiebeln (Zitianer qelbe) 


jowie Rotebeefe (ägybt. plattrunde) und rote 
(Karotten) 


Feige, Gutsbesitzer, Leszno. E 


KINO APOLLO 


Das einzige Hino in Poznan, das seine Filme mit den welt- 
berühmten Tonfilm-Apparaten „Western Electric“ vorführt. 


Ein erotisches Drama unter dem Titel: 


„Wenn die Liebe erwacht“ 
mit der genialen Filmkänstlerin BEBE DANIELS 


der unvergeßlichen Heldin aus dem Film „Rio- Rita“. 
In der Hauptrolle: die Liedersängerinnen Peggy. 

Entzückende Melodien! 

Regie: Julian Rupert. 


Telefonnummer des KINO APOLLO 11-55. 
Bürostunden von 10 bis 13.30 Uhr. 


f 


aber durch die Verſammlungsſtörxer, die Rufe 1. 
Ehren Marſchall Pilſudſtis ausbrachten und dit 
21. Brigade“ ſangen, worauf von der anderen 
Seite die „Rota“ erklang, an der Fortſetzung des 
Vortrages gehindert. Schließlich löfte der auf. 
lichtführende Vertreter des Staroſtwo Grozdlit 
die Verſammlung auf. | 


Sport und Spiel. 
Internat. Ringtampfturnier. 
Am Dienstag beſiegte der Ruſſe Paradanof 
den Dänen Hanſen in der 18. Minute. Wolle 
wurde von Karſch nach 12 Minuten gelegt, Krauß 
von Pinecki in der 29. Minute. Die Kämpfe 
Badurſki—Equatore und Kley — Kämpfer nerh” 
fen unentſchieden. 
Der Mittwoch brachte drei unentſchiedene 
Kämpfe: Pinecki gegen Karſch, der wegen Rohe! 
wieder verwarnt werden mußte, Le Favre gegen 
Willing und die ſehr ſchöne Paarung Kämpfer 
egen Equatore. Fehringer legte Hanſen nach ell 
Minuten durch Ueberrollen aus dem Stand. 
Kley brauchte 39 Minuten, um mit Wolke fertig 
u werden. Die beiden letzteren Treffen 9 


ntſcheidungskämpfe. 
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CHT! 


Verzinkte 
Jauche- u. 
Wasserjässer 
— 

iebekarren 


offeriert 


Woldemar Günter 
Lanàmaschinen 
Poznań 
Sew. Mielzyäskiego 6 
Telephon 52-25. 


sofort 


Ich verwalte Ihr V 
oder Ihre Grundstücke, 


falls Ihnen dies in dei 
jetzig, ſchwer. Zeit Schwie 
rigkeiten macht. Ich achte 
auf Ihre Zahlungs verpflich“ 
tungen, treibe Ihre For! 
derungen ein und bin be“ 
müht, bei Geldbedarf füt 
Sie Anleihen zu fue 
Beſte Referenzen ſtehen zun 
Verfüg. Offert an „Par“ 
Poznan. Al. Marcin komwe 
tego 11, unter Nr. 44,35: 

| 


Billert 


Herrenpeße 


Pelzfutter⸗Beſatzartile 
zu Engrospreiſen. 
Hankiewicz, Poznallı 
Wielka 9 (Bing. ul. Srevsks 


hat abzugeben 


Sensation! Heute! 


Wunderschöne Tänze! 
Vorverkauf 11%, bis 1% Uhr. 


Mehr Genuß und gute Gesundheit dureh, 


KAFFEE HAG 


Mehr Genuß - denn Kaffee Hag ist feinster, echter Bohnen- : 
kaffee von nicht zu übertreffendem Geschmack und Aroma. 
immer gute Gesundheit - denn Kaffee Has ist coffeinfrei und 
vollkommen unschädlich. Kaffee Hag schont Herz und Nerven. 


=) 


